
Die Weihnachtsbeleuchtung in Rudow wurde 
wieder eingeschaltet. Rudow erstrahlt im 
Weihnachtsglanz.                       Seite: 26
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In wenigen Tagen ist es wieder 
soweit, das Jahr geht zur Neige und 
diesmal nicht nur das Jahr sondern 
ein ganzes Jahrzehnt. 
Da neigt man dazu, Bilanz zu ziehen. 
Ich bin überzeugt, in den Geschichts-
büchern wird  dieses Jahr einst einge-
hen als das Jahr, in dem Deutschland 
die Welt vor der Klimakatastrophe 
gerettet hat. Vielleicht noch nicht 
vollständig, aber man ist auf dem 
besten Wege dahin.  
Die Raucher haben wir klein gekriegt 
jetzt die Dieselfahrer, dann die Ben-
ziner, später die Ölheizungen und 
vielleicht noch später auch die 
Holzheizungen, denn vielleicht gibt 
es ja einen Wissenschaftler, der fest-
stellt, dass das angeblich klimaneu-
trale Holz beim Verheizen mehr 
Dreck aus dem Schornstein jagt als 
jeder Diesel. Wer in der Nach-
barschaft von Holzheizungen wohnt, 
der kann das leicht bestätigen oder 
muss gutes Klima vielleicht schlecht 
riechen?  
Aber im Zweifel ignorieren wir 
solche Wissenschaftler. Der Glaube 
versetzt Berge hieß es doch schon 
früher, der Glaube, nicht die Wis-

senschaft. Es interessiert ja auch 
keinen, das ein Gasherd mehr Stick-
oxyd ausstößt als ein Auto. 
Früher hätte man gesagt, schuld 
daran ist nur die SPD, hat ja lange 
funktioniert, wird allerdings mangels 
Masse bald nicht mehr so einfach gel-
ten. Also bleibt als moderne Alterna-
tive nur: Schuld sind nur die Auslän-
der. Fahren immer die dicken Kisten 
und haben viele Kinder. Und wir wis-
sen ja, das jedes Kind auch mehr CO2 
ausstößt als ein Diesel. 
Apropos Diesel. Berlin hat ja jetzt 
den revolutionären Schritt gemacht 
und ein paar Meter von Straßen für 
Diesel gesperrt. Das bringt sicher die 
Lösung. Gut, nicht unbedingt für 
CO2 , denn ein Diesel verbraucht ja 
deutlich weniger von dem Umwelt-
gift als ein Benziner. Die dürfen weit-
er durchfahren und ich habe gedacht, 
es geht derzeit vor allem um CO2, 
muss ich wohl irgendetwas nicht 
ganz verstanden haben. 
Aber lange darf ich bestimmt mit 
meinem Benziner auch nicht mehr 
fahren. Und Parken schon gar nicht. 
Die Parkplätze fallen Grünstreifen 
oder Fahrradwegen zum Opfer, Park-
plätze braucht doch sowieso kein 
Mensch. Und wenn es schon Porsche 
sein muss, dann doch bitte das 

Porsche-Bike, dem neuen Statussym-
bol. Und beim übrig gebliebenen 
Rest der Parkplätze werden alle Later-
nen zu eMobil-Ladestationen um-
funktioniert.  
Allerdings darf man an so einer 
Ladestation auch nur so lange parken, 
wie der Ladevorgang dauert. Wer also 
sein eMobil abends dort abstellt, 
sollte sich nachts schon mal den 
Wecker stellen, um umzuparken. 
Aber, das sind alles nur Kleinigkeit-
en: Das bahnbrechende und weltret-
tende sind die 250 Meter Straße, die 
nun für Stinker gesperrt sind, also die 
Stinker, die vor zwei oder drei Jahren 
noch als Umwelthelden gefeiert wur-
den. Leider dürfen ja Handwerker 
und Taxifahrer immer noch rein 
fahren, zumindest, wenn ihr Kunde 
da hin will. Wie ich mit dem Taxi-
fahrer handele, wenn der kürzeste 
Weg da durch geht, der mich aber 
über einen Umweg zum Ziel bringen 
will, wird spannend.  
Natürlich spart man da nicht wirk-
lich irgendetwas ein, da die Um-
leitungen in der Regel länger sind 
und schlechter zu fahren, aber das ist 
ja Erbsenzählerei. Es geht hier ums 
Prinzip. 
Spätestens wenn wir die Autoindus-
trie geschafft haben, stimmt das Kli-

ma auch wieder, denn wo niemand 
etwas ausstößt, ist man schnell im 
Plus. Also das Ziel muss sein: Indus-
trie raus, dann klappt’s auch mit dem 
Klima, oder Generalstreik wie in 
Frankreich, alle Räder stehen still, 
wenn es das Klima halt so will. 
Bei den Berliner Straßen habe ich be-
merkt, dass dort ein Anlieger-frei-
Schild aufgestellt wird. Das wird 
lustig für die Polizei, zu überprüfen, 
denn jeder, der ein Anliegen in der 
Straße hat, darf eigentlich da rein, 
und wenn er auch nur kurz stoppt, 
um ein Klingelschild zu überprüfen 
oder ein Brötchen zu kaufen. 
Wir schon werden, glaubt ihr opti-
mistischer 
Gerd Bartholomäus

Zeitenwechsel

Diskussionsveranstaltung  über  
Verbesserungen für Bus 372

Rudow

Eine Gruppe von Eltern und Busnut-
zern sorgt sich um Verbesserungen 
beim Ringbus 372 in Rudow. 
Der 372er Bus ist für viele Menschen 
in unserem Kiez eine enorm wichtige 
Verbindung, bei der es aber zuneh-
mend Probleme gibt. So kommt es 
auf Grund des geringen Stauraums 
und der Fahrzeiten (20-Minuten-
Takt) für Rollator,- Kinderwagen- 
und Rollstuhlfahrer schnell zu gro-
ßen Platzproblemen. Das ist stressig 

für alle. Dazu kämen weiteren Pro-
bleme, finden die Initiatoren: fehlen-
de Sitzbänke an den Haltestellen, 
ruppige Fahrweise.  
„Wir wollen Ihre Erfahrungen hören 
und miteinander über Lösungen 
sprechen“, sagt Mitorganisatorin 
Friederike Schiemann.  
Alle Interessierte sind zu einer Ge-
sprächsrunde eingeladen, Donners-
tag, 16. Januar von 10-11 Uhr, in den 
Räume der Evangelischen Kirchge-

meinde Rudow, Köpenicker Straße 
185..  
Um das Treffen besser planen kön-
nen, wird um eine Anmeldung gebe-
ten bei Andreas Richter  
richter@organizing-berlin.de,  
(030) 9850 6441.  
Das Treffen wird gemeinsam mit den 
Berliner Bürgerplattformen organi-
siert, zu deren Mitgliedern auch die 
Ev. Kirchgemeinde Rudow zählt 
(www.win-berlin.org).  

Wir wünschenWir wünschen  

allen Lesern  allen Lesern  

ein frohes  ein frohes  

WeihnachtsfestWeihnachtsfest  

und einen gutenund einen guten  

Rutsch!Rutsch!
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Die Rudower Meile kommt diesmal 
sehr weihnachtlich daher

Rudow

Kurz-Info

Vor zwei Jahren schien die Rudower 
Weihnachtsmeile schon fast tot zu 
sein. Im Gegensatz zu den erfolgrei-
chen Meilen im Frühling und Som-
mer, kam im Dezember auch ange-
sichts der starken Konkurrenz aller-
orten überall nicht wirklich etwas 
Sehenswertes zustande. 
Doch nun ist sie wie Phönix aus der 
Asche neu geboren. Das Engage-
ments der Aktionsgemeinschaft Ru-
dower Geschäftsleute und die Zu-
sammenarbeit mit Christian Jüttner 
von Jüttner Entertainment  hat sich 
bezahlt gemacht und die Rudower 
haben jetzt auch Weihnachten eine 
Meile auf die Beine gestellt, die sich 
sehen lassen kann. 
Rund 80 Stände haben zum jetzigen 
Zeitpunkt zugesagt, davon viele mit 
Kunsthandwerk mit Kork, Glas, 
Holz, Draht, Jeansstoffen, mit selbst-
gemachte Kindertextilien, 3-D-Kar-
ten. Vom Imker gibt es Honig, von 
einer Brennerei Liköre und Brände 
und edles Marzipan. Dazu handge-
fertigte Weihnachtsdeko und 
Schmuck. 
Insgesamt eine bunte Mischung aus 
Kunsthandwerk, Feinkost und weih-
nachtliche Leckereien. Mit dabei 
kandierte Früchte, gebrannte Man-
deln, Kasseler, Spanferkel, Grillspe-
zialitäten, Zuckerwatte, Lebkuchen, 
Quarkbällchen, Punsch, heiße Scho-
kolade und verschiedene Glühwein 

Variationen. 
Für die Kinder gibt 
es Bastelangebote, 
Kinderschminken, 
Kinderkarussel l , 
Dosenwerfen, En-
tenangeln Bungee-
Trambolins und 
Kinderkarussells 
und der Weih-
nachtsmann wird 
kleine Überra-
schungen verteilen. 
Weihnachtlich ist 
auch das Bühnen-
programm erstklas-
sig besetzt und das 
mit vielen regiona-
len Künstlern. 
Der Berliner Car-
neval Verein 1968 
e.V. aus Rudow 
wird seine Tanzshow präsentieren. 
Western Union Legende Larry Schu-
ba, der ebenfalls lange Zeit in Rudow 
gelebt hat, wird Weihnachtshits aus 
aller Welt vortragen und der  Britzer 
Sänger Dirk Jüttner wird schwung-
volle Weihnachtsmusik bieten. 
Abgerundet wird das Bühnenpro-
gramm mit einem Weihnachtsspecial 
von Mikey Cyrox, dem Kandidaten 
der Pro 7 Erfolgsshow „The Voice of 
Germany“ (Team Rea Garvey). 
Zwischen den Auftritten wird weih-
nachtliche Musik im Hintergrund zu 

hören sein. Und dank der Beleuch-
tung, die die AG Rudow auch in die-
sem Jahr wieder finanziert hat, findet 
das Ganze auch lichttechnisch in 
weihnachtlicher Atmosphäre statt. 
Die Adventsmeile wird am Samstag, 
21. Dezember um 14 Uhr vom Ver-
anstalter der AG Rudow eröffnet. 

Rudower Weihnachtsmeile 
Alt-Rudow und Krokusstraße 

21.-22. Dezember, 
Sa., 12.00 - 22.00 Uhr 
So., 11.00 - 21.00 Uhr

‘Pesch’ 
 stellt aus

Rudow

„Prometheus versus Epimetheus“ 
heißt die neue Ausstellung von Pe-
ter Schönefeld alias ‘Pesch’ in der 
Alten Dorfschule. 
Die Vernissage – Beim Künstler, 
Peter Schönfeld, ist Kurioses im-
mer dabei, nun auch noch Mytho-

logisches im Ansatz. Im Kosmos 
von Pesch dominiert Gegenständli-
ches in Verbindung mit einer reich-
haltigen Farbpalette. Kryptische 
Titel sollen auch zur Diskussion 
anregen. 
Die Mixed-Media Technik vervoll-
ständigt die Malerei in Öl und Ei-
Tempera. Der Welt gegenüber of-
fen, ständig voller Ideen und kreati-
ver Unruhe, so ist er, der Pesch. 
Zur Vernissage am 10. Januar lie-
fert Andreas Hein kunstvolle Wor-
te und  Heike Höning sorgt für die 
musikalische Begleitung. Der Ein-
tritt ist frei. 
Ausstellung bis 1. März 2020, Gale-
rieöffnungszeiten: Mo – Fr, 9 – 15 
Uhr und zu den jeweiligen Veran-
staltungen. 

Peter Schönfeld alias Pesch:  
„Prometheus versus Epimetheus“ 

Vernissage  
Freitag, 10. Januar, 19 Uhr 

www.dorfschule-rudow.de 
Alte Dorfschule e.V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin

Das Rudower Magazin  

dankt für Ihre Treue -  

wir lesen uns wieder 

am 29. Januar

Und musikalisch sorgt unter anderem  
Larry Schuba für die richtige Stimmung.

Viel Kunstge-
werbe und 
Weihnachts -
deko soll die 
Meile  aus-
zeichnen. 
 
 
Foto: Parmann
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Dorfschule musikalisch: 
Vom Urknall bis Mauerfall

Rudow

Die Folk-Band „Sidetrack“ bestrei-
tet das Neujahrskonzert am 11. Ja-
nuar in der Dorfschule. 
Die sechs Bandmitglieder von Side-
track haben sich der irischen, schot-
tischen und amerikanischen Folk-
musik verschrieben. Im Programm 
findet man Songs aus zwei Jahrhun-
derten. Neben den bekannten 
„Pubhits“ wie „Whiskey in the Yar“ 
oder „Molly Mallone“ spielt die 
Band auch viele Songs unbekannter 
Künstler. Immer ist es aber 
schwungvolle handgemachte Musik 
mit Flöte, Violine, Gitarre, Banjo, 
Mandoline, Akkordeon, Bass und 
Drums. Mitsingen und Mitmachen 
ist ausdrücklich erlaubt. 
(6,00 €/Mitgl. 4,00 €)  

Samstag, 11. Januar, 20 Uhr 
 
Und in der Matinee am 26. Januar 

wird vom „Seemannslos“ erzählt. 
Mit angemessener Dramatik, Tem-
perament und einer guten Portion 
Humor präsentieren die Künstler 
Schlager, Songs und Chansons be-
rühmter Texter und Komponisten 
wie Tucholsky/ Eisler, Olias/ Rot-

ter, Trenet und Brel sowie unbe-
kannte musikalische Leckerbissen –  
Songs und Chansons von handfe-
sten Kerlen und lockeren Mädchen, 
von stürmischen Wogen auf See 
und in der Liebe, von salzigen Küs-
sen, Abschiedstränen und Fischge-
stank.  
Petra Zeigler, Idee, Dramaturgie, 
Gesang; Julian Gretschel, Piano, 
Posaune, Arrangements und Aaron 
Schmidt-Wiegand, Trompete.  
(6,00 €/Mitgl. 4,00 €)  

Sonntag, 26. Januar, 11 Uhr 
 
Klassische Schlager „Vom Urknall 
bis zum Mauerfall“ gibt es am Klas-
sikabend zu hören. 
Eine deutsch-deutsche klingende 
Sozialgeschichte mit Schlagern, 
Rocksongs und Chansons von 
1945 bis1989. Beat-Musik wurde in 
der DDR für gefährlicher gehalten 
als Rock`n Roll und deshalb 1965 
verboten. In vielen Schlagern in Ost 
und West sind Spurenelemente der 
Aufmüpfigkeit zu finden. Dirk Ra-
ve (Akkordeon) und Henry Nand-
zik singen sich anhand einer Mi-
schung von Schlagern, Rocksongs 
und Chansons durch die Geschich-
te der beiden deutschen Staaten, 
mal chronologisch, mal thematisch: 
Von den in Ost und West von Not 
geprägten Nachkriegsjahren bis 
zum Mauerfall.   
(6,00 €/Mitgl. 4,00 €)  

Freitag, 31. Januar, 20 Uhr 
 
Anmeldung jeweils bis zum voran-
gehenden Freitag, 12.00 Uhr: Tel: 
66068310 oder anmeldung@ dorf-
schule-rudow.de. Bestellte Karten 
sind 15 Min. vor der Vorstellung 
abzuholen. 

www.dorfschule-rudow.de 
Alte Dorfschule e.V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 

Seemannslos

Irische und amerikanische Folksmusik bietet „Sidetrack“.

Allen Lesern ein frohes Weihnachtsfest
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Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70 �

Kinderbuch

Das NEINhorn 
im Herzwald
„Ja, Marc-Uwe Kling schreibt auch 
tolle Bücher für Kinder und das 
„NEINhorn“ ist nicht mal sein er-
stes. Diese Bilderbuchgeschichte 
spielt im Herzwald.  
Hier kommt ein kleines, schnickel-
dischnuckeliges Einhorn zur Welt. 
Aber obwohl alle ganz lilalieb zu 
ihm sind und es ständig mit gezuk-
kertem Glücksklee füttern, be-

nimmt sich das Tierchen ziemlich 
bockig. Es sagt einfach immer 
Nein, sodass seine Familie es bald 
nur noch NEINhorn nennt.  
Eines Tages bricht das NEINhorn 
aus seiner Zuckerwattewelt aus. Es 
trifft einen Waschbären, der nicht 
zuhören will, einen Hund, dem 
echt alles schnuppe ist, und eine 
Prinzessin, die immer Widerworte 
gibt. Die vier sind ein ziemlich gu-
tes Team. Denn sogar bockig sein 
macht zusammen viel mehr Spaß! 
Ein grandioser Bilderbuchspaß für 
alle ab 4! 

Marc-Uwe Kling 
Das NEINhorn 

Carlsen Verlag, 48 S., 13 € 
978-3-551-51841-5 

Ein Tipp der Buchhandlung Leporello

Ecke
LEPORELLOS

Dafür boten die Feuerwehrleute und 
ihre Mitstreiter vom Förderverein 
der Freiwilligen Feuerwehr Rudow 
am 30. November und zum 1. Adent 
auf dem Hof des Geländes in Alt-Ru-
dow zahlreiche Stände, an denen es 
Kaffee und Kuchen, Glühwein, Kin-
derpunsch und anders mehr gab.  
Inmitten des Hofes konnten sich die 
Besucher am Adventsfeuer aufwär-
men und ihr Stockbrot rösten. Auf-
regend war es für die Kleinen, im 
großen Feuerwehrauto Platz zu neh-
men. Zudem war dessen Seite geöff-
net, was einen Blick auf die moderne 
Löschtechnik ermöglichte.  
Auch die Jugendfeuerwehr beteiligte 
sich mit einem Stand und warb für 
weiteren Nachwuchs. Nicht fehlen 
durfte ein Stand mit allerlei Feuer-
wehrspielzeug, T-Shirts und vielem 
anderen mehr.  
In der Halle der Wache waren zudem 
Tische aufgebaut, an denen die Gäste 
essen und trinken konnten. Sehr 
spannend für die Kleinen war es, an-
hand eines offenen Hausmodells zu 
sehen, welche Auswirkungen es hat, 
wenn ein Brand beginnt. Zu sehen 
war, wie der Rauch in die Räume und 
jede Ritze dringt, was schon lebens-
gefährlich ist, wenn ein Feuer aus-
bricht.  
Ein weiterer Höhepunkt war die Eh-
rung der jungen Feuerwehrleute, die 
feierlich in der vollbesetzten Halle 
befördert wurden.  
Außerdem wurde derjenige geehrt, 
der die meisten Einsatzstunden ab-

solvierte. Die Ehrungen nahmen FF 
Rudow Wehrleiter Schmücker und 
Matthias Palmowski von der  Berli-
ner Feuerwehr vor, er arbeitet als 
Dienststellenleiter der Feuerwache 
Buckow.  
Die Freiwillige Feuerwehr Rudow 
hat derzeit 34 aktive Mitglieder im 
Alter von 18- 58 Jahren, davon zwei 
Frauen. Die Wehrleitung obliegt seit 
2011 René Schmücker und seinem 
Stellvertreter Björn Zirkel, der seit 
2012 im Amt ist. Zum Fuhrpark ge-
hören derzeit ein Löschhilfefahrzeug 
LHF 20/8 Mercedes Rosenbauer 
mit Allradantrieb, Baujahr 2010, ein 
Tanklöschfahrzeug TLF 16/24 Mer-
cedes Rosenbauer, Baujahr 1993, ein 
First Responderfahrzeug  Opel Cor-

sa  (Baujahr 2010) sowie ein Feuer-
wehranhänger TS Firma Mahr,   Bau-
jahr 1998. An Bord eines First Re-
sponderfahrzeugs ist mindestens ei-
ne Person, die in erweiterter Erster 
Hilfe und in der Regel grundlegend 
sanitäts- oder rettungsdienstlich aus-
gebildete Person(en), die bei  Notfäl-
len die Zeit bis zum Eintreffen eines 
Rettungsmittels mit qualifizierten 
basismedizinischen Maßnahmen 
überbrücken sollen, so die Fachdefi-
nition.  
Entgegen der landläufigen Meinung, 
dass der Brandschutz in Deutschland 
von der Berufsfeuerwehr geleistet 
wird, ist der abwehrende Brand-
schutz sowie die allgemeine Hilfe in 
Deutschland hauptsächlich durch 

Freiwillige Feuerwehr Rudow lud zum 
Tag der offenen Tore in die Wache
Für zwei Tage hatte die 
Freiwillige Feuerwehr Ru-
dow zum Tag der Offenen 
Tore eingeladen und viele 
Besucher kamen.

In einem Modell konnten Kinder sehen, was passiert, wenn sich ein Feuer in ei-
nem Haus ausbreitet. 

Die Kinder konnten sich im Löschfahrzeug umsehen, das machte Spaß. Fotos (3): Parmann 

Rudow
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� freiwillige Feuerwehren sicherge-
stellt.  
Nur knapp 100 von den mehr als 
2000 Städten in Deutschland, haben 
Berufsfeuerwehren. Und selbst diese 
werden von Freiwilligen Feuerweh-
ren unterstützt. Laut Statistik bezie-
hungsweise Jahresbericht der Berli-
ner Feuerwehr  absolvierte die Frei-
willige Feuerwehr Rudow im Jahr 
2017 insgesamt 837 Einsätze, 2018 
waren es 1143!  Unterstützt werden 
die ehrenamtlichen Feuerwehrfrauen 
und -Männer vom Förderverein der 
Freiwilligen Feuerwehr Rudow und 
seinen Vorsitzenden Gudrun Näge-
ler und Feuerwehrmann Frank Lind-
ner.  
Seit der deutschen Wiedervereini-
gung hat sich der Einsatzbereich der 
FF Rudow vergrößert. Er  reicht nun 
bis Treptow und in den Landkreis 
Dahme-Spreewald. Mitunter geht es 
auch schon mal zu einem Hochwas-
sereinsatz an Oder und Elbe.  
Dass die Rudower Feuerwehr etwas 
Besonderes ist, zeigen auch die Aus-
zeichnungen. So hat der seit 2001 
verantwortliche Wehrleiter René 

Schmücker 2014 von Bezirksbürger-
meister Heinz Buschkowsky (SPD) 
die Neuköllner Ehrennadel und Ben-
jamin Schoenmakers 2013 von Ber-
lins Regierenden Bürgermeister 
Klaus Wowereit (SPD) den Ver-
dienstorden des Landes Berlin verlie-
hen bekommen.  
Bei der diesjährigen Ehrung am 1. 
Dezember in Rudow wurden die 
jungen Herren Ide und Göhring zum  
Oberfeuerwehrmann, Herr Schmidt 
zum Brandmeister sowie  die Herren 
Kleinstäuber und Segebart zum 
Oberbrandmeister ernannt.  
Die einzige Dame in der Riege, Frau 
Füting, wurde zur Oberbrandmeiste-
rin ernannt.  Zu guter Letzt ist Herr 
Yildiz für die meisten Einsatzstun-
den im Jahr gewürdigt wordent mit 
einem Pokal.         S.P. 
Damit das System der Freiwilligen 
Feuerwehren in Deutschland und 
Rudow effizient funktioniert, sind 
sie auf Spenden aus der Bevölkerung 
angewiesen. Wer spenden möchte, 
kann dies tun beim Förderverein der 
FF Rudow,   
Iban: DE43 1009 0000 7211 5180 00 

„Kasper und der Farben-
klau“ heißt es in der Kinder-
veranstaltung mit dem ‘Kin-
der Theater Mobil’ am 19. 
Januar in der Alten Dorf-
schule Rudow 
Highlight aus der Kasperbu-
de. Mit Gretel, Polizist und 
Krokodil. Hier wird's bunt! 
Wer fängt den Farbenklau? 
Schlipperdibück - nur durch 
einen Trick – gibt er die Far-
ben zurück.  
Ein Puppenspiel für Menschen 
nicht unter 3 Jahren. 
Pro Person: 3,50 €  

Sonntag, 19 Januar, 16 Uhr 
 
Anmeldung bis zum vorangehen-
den Freitag, 12.00 Uhr: Tel: 

66068310 oder anmeldung@ dorf-
schule-rudow.de. Bestellte Karten 
sind 15 Min. vor der Vorstellung 
abzuholen. 

www.dorfschule-rudow.de 
Alte Dorfschule e.V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 

Dorfschule für Kinder: 
Kaspar und der Farbenklau

Rudow

Foto: Andrea

Marwin Yildiz  wurde von Wehrleiter René Schmücker (re.) und Matthias 
Palmowski (li.)  für die meisten Einsätze geehrt  (496).
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Am Vivantes Klinikum Neukölln 
herrscht in den kommenden Jahren 
rege Bautätigkeit. Am  29. November 
konnten die Vivantes Klinik für 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psy-
chosomatik, die Klinik für Hämato-
logie, Onkologie und Palliativmedi-
zin sowie die Klinik für Strahlenthe-
rapie und Radioonkologie in Neu-
kölln sogar schon Richtfest für ein 
neues Gebäude feiern. Baubeginn  
war im April des Jahres.  
Eingebettet zwischen Pavillon 1 und 
Haus 16 entstehen mit dem Bau 48 
Psychiatriebetten sowie 68 Betten 
für die Hämatologie, Onkologie und 
Strahlentherapie, die aus dem 
Haupthaus in den Neubau umzieht. 
Damit werden die bestehenden Sta-
tionen maßgeblich entlastet. Voraus-
sichtlich rund 20 Mio. Euro soll der 
Neubau kosten.  

„Im Zuge der Neugestaltung, Ge-
samtsanierung und Weiterentwick-
lung des Klinikstandortes Neukölln 
ist die Errichtung dieses Neubau-
komplexes ein wichtiger Schritt für 
eine noch bessere Versorgung unserer 
Patientinnen und Patienten und er-
leichtert die Arbeitsabläufe für unse-
re Beschäftigten“, mit diesen Worten 
eröffnete Dr. Johannes Danckert, 
Regionaldirektor Region Süd/West 
die Reihen der Reden.  
Dem Richtfest wohnte unter ande-
rem Berlins Gesundheitssenatorin 
Dilek Kalayci, Neuköllns Bezirks-
bürgermeister Martin Hikel, Stadtrat 
Falko Liecke, Derya Caglar aus dem 
Berliner Abgeordnetenhaus, der Vor-
sitzende des Gesundheitsausschusses 
in der Neuköllner BVV Jürgen Ko-
glin sowie die Sozialausschussvorsit-
zende Eva-Marie-Schoenthal (alle 
SPD) bei.  
Für den Vivantes Konzern sprach de-
ren Geschäftsführern Dr. Andrea 
Grebe. Sie dankte insbesondere der 
anwesenden Chefärztin der Psychia-
trie, Dr. Ingrid Munk, die mit „liebe-
voller Penetranz“ auf die Bedeutung 
eines  Neubaus hingewiesen habe. 
Bezirksbürgermeister Hikel wieder-
um hatte vor gar nicht langer Zeit in 

der Vivantes Psychiatrie „hospitiert“, 
weiß daher, wie wichtig der Neubau  
für das  Vivantes Klinikum ist und 
wünschte dem Vivantes alles Gute 
für die weiteren Bauvorhaben.  
Neuköllns Gesundheitsstadtrat Fal-
ko Liecke (CDU)  sprach  Senatorin 
Kalayci seinen besonderen Dank aus. 
„Danke für ihren Einsatz, wir brau-
chen diesen Bau dringend, da wir ein 
gute Versorgung hier am Standort 
gewährleisten wollen.  
Liecke wies außerdem auf die Bedeu-
tung der Bauvorhaben am Vivantes  
angesichts des kommenden BER 
Großflughafens hin und Der vierge-
schossige Neubau wird in Modul-
bauweise errichtet, liegt in großzügi-
gen Freianlagen. Und soll 2020 be-
zugsfertig sein.  
Es gibt einen durch Bepflanzungen 
eingerahmten, geschützten Patien-
tengarten, durch den ein Rundweg 
führt. Auch Sportanlagen wie eine 
Tischtennisplatte und ein Basket-
ballkorb sowie ein Kräuterbeet und 
ein Sinnesparcours sind für die Pa-
tienten  geplant.  
Der Neubau ist unterirdisch durch 
ein Trassen- und Gangsystem mit ei-
ner Anlage zum automatischen Wa-
rentransport aber auch durch einen 

Am Vivantes Neukölln wird 
bei laufendem Betrieb kräf-
tig gebaut. 116 neue Betten 
entstehen bis 2020. Dann 
beginnt der Bau des soge-
nannten  „Kopfbaus“ mit 
modernster Rettungsstelle

Am Vivantes-Klinikum wird bei 
laufendem Betrieb umgebaut

Neukölln

Gruppe vor Rohbau mit Stadtrat Liecke (hinter Kamera), Dr. Andrea Grebe neben Bürgermeister Hikel, Derya Caglar,  
Chefärztin Dr. Ingrid Munk.           Foto: Parmann 

Raritäten und 
Romantik

Schloss Britz

Ein facettenreiches und farbiges 
Konzertprogramm erwartet das 
Publikum mit Franziska Dallmann, 
Markus Schlemmer  und Ithay 
Khen  unter der Überschrift: „Rari-
täten und Romantik’ am 11. Januar 
im  Kulturstall von Schloss Britz. 
Der Abend beginnt mit zwei selten 
zu hörenden, virtuosen und emo-
tionalen Meisterwerken von Erwin 
Schulhoff, der Sonate für Flöte und 
Klavier und der Sonate für Cello 
und Klavier. Schulhoffs eigene 
Worte beschreiben seine Musik 

sehr zutreffend: „Die Kunst an sich 
ist der Ausdruck gesteigerter 
menschlicher Sehnsucht, das 
Kunstwerk als solches die Explosi-
on eines gesteigerten Empfindens. 
Absolute Kunst ist Revolution.“ 
Bei Carl Maria von Weber denkt 
man sofort an den Freischütz, die 
Wolfsschlucht und den Zauber der 
romantischen Oper. Der zweite 
Teil beginnt mit der „Fantasie sur le 
Freischütz“ von Paul Taffanel für 
Flöte und Klavier, in der sämtliche 
Highlights der Oper aufleuchten. 
Webers Vorliebe für opernhafte 
Cantilenen und Dramatik nimmt 
die Hörerinnen und Hörer auch im 
abschließenden Trio für Flöte, Cel-
lo und Klavier gefangen. 

Raritäten und Romantik 
Samstag, 11. Januar, 19.00 Uhr  

Kulturstall Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

www.schlossbritz.de
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Die Ermittlung des Pflegegra-
des ist heute sehr kompliziert 
und wird an Hand von 64 Kri-
terien festgestellt. 
Wir helfen Pflegebedürftigen 
und ihren Angehörigen bei der 
Beantragung des Pflegegrades 
und der Erhöhung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, 
unterstützen wir Sie mit unse-
rem Fachwissen beim Wider-
spruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der 
Berater eine Expertise und be-
rechnet im Anschluss den Pfle-
gegrad. Die Kosten für diese ca. 
1,5 stündige Erstberatung be-
tragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und 
Hilfsmitteln und bemühen uns 
um die Verordnung.  Diese 
Hilfsmittel können bei der 
Festsetzung des Pflegegrades 
berücksichtigt werden. 

Bei der Begutachtung durch 
den Medizinischen Dienst der 
Krankenkassen (MDK) sind 
wir an Ihrer Seite.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahr-
scheinlichkeit, den richtigen 
Pflegegrad zu bekommen, denn 
wir wissen worauf es ankommt. 

Termine für eine Beratung ver-
einbaren Sie bitte unter:   

 030-22 01 22 44 0.  

�

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Personengang an das Haupthaus des 
Standortes angebunden.  
Neben diesem Neubau finden bereits 
die Vorbereitungen für den Neubau 
eines so genannten „Kopfbaus“ auf 
dem  zur Neukölln Straße gelegenen 
Parkhauses statt.  
Im Neubau sollen vor allem eine grö-
ßere Rettungsstelle, OP-Säle und 
Funktionsbereiche aber auch etliche 
Bettenstationen Platz finden. Diese 
stellen die Voraussetzung für die sich 
anschließende Sanierung dar. Der 
Kopfbau soll mit seinen acht Stock-
werken eine der größten und mo-
dernsten Rettungsstellen Berlins, ei-
ne Kinderrettungsstelle, ein CT und 
MRT, einen großen Zentral-OP-
Trakt mit 16 Sälen inklusive „double 
use OP“ mit MRT Anbindung, Räu-
me für die kardiologische Funktions-
diagnostik und Endoskopie sowie 
240 Betten der Normalpflege, 28 
Betten der Intensivpflege sowie ei-
nen neuen Hubschrauberlandeplatz 

bekommen. Die Fertigstellung wird 
mehr als drei Jahre in Anspruch neh-
men.  
Für den Kopfbau wurde hier im Mai 
2019 das Parkhaus abgerissen und 
bis August eine erste Baugrube aus-
gehoben. Gleichzeitig wurden Ver-
sorgungsleitungen zwischen der 
Westseite des Hauses 30 und Kor-
moranweg verlegt. Diese sollen der 
zukünftigen Infrastruktur des Hau-
ses 30 und des Neubaus dienen.  
Die Bauarbeiten für die Versor-
gungsleitungen an der Westseite des 
Hauses 30 dauern noch an. Mit der 
Sperrung des Parkplatzes (Ecke Ru-
dower Straße und Kormoranweg) 
am Nordkopf des Haus 30 wird der 
zweite Teil der Baugrube bis voraus-
sichtlich Mitte des nächsten Jahres 
hergerichtet. Mit der baulichen Um-
setzung des Kopfbaus vor dem 
Hauptgebäude soll im Frühjahr 2020 
begonnen werden.  

S.P. 

Lageplan mit Baustellen.              Quelle Vivantes
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Mit dem Schulneubau des Oberstu-
fenzentrums (OSZ) „Lise-Meitner 
School of Science“ an der Lipschitz-
allee 25 hat das Architekturbüro 
Numrich, Albrecht Klumpp mit sei-
nem Partner Grant Kelly der öster-
reichischen Kernphysikerin Lise 
Meitner ein Denkmal gesetzt.  
Entstanden ist mit dem fünfgeschos-
sigen Gebäude am Campus Efeuweg 
ein Willkommensort für alle, die 
sich für Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaft und Technik 
(MINT-Fächer) begeistern können, 
die neugierig sind und Neues für sich 
entdecken wollen.  
Bereits am Eingang gibt es Kunst am 
Bau. Naturwissenschaftliche Atom-
Modelle, geformt aus Objekten, die 

wir von Glasscheibentransporten 
kennen, zieren die Glasscheibe des 
Eingangs und deuten diskret darauf 
hin, das hier ein MINT-Lernort ist, 
der allerdings auch Raum gibt für 
geisteswissenschaftliche Fächer und 
Fremdsprachen. Geschaffen hat die 
Skulptur am Eingang der  Berliner 
Künstler Prof. Fritz Balthaus.   
Seine Kunst vor Ort reflektiert nicht 
nur die Bedingungen ihres Entste-
hens sondern auch die Umgebungen 
ihrer Präsentation.  Bestens gelang 
ihm hier die Schnittmenge zwischen 
Skulptur und Architektur. Nach dem 
Eintritt eröffnet sich dem Betrachter 
der Blick auf die Freitreppe, die ein 
Gefühl der Weite, Offenheit und 
Großzügigkeit vermittelt und zum 
Verweilen auf ihr einlädt.   
Schöner als mit der Eröffnung eines 
denkwürdigen Schulneubaus für 
rund 1500 Schüler, der Kunst, 
Handwerk und Architektur verbin-
det,  kann man ein 40jähriges Schul-
jubiläum in der Gropiusstadt nicht 

feiern.  
Die Lise-Meitner-Schule ist das na-
turwissenschaftliche Kompetenzzen-
trum in der Berliner Schulland-
schaft. Neben den klassischen Ange-
boten eines OSZ wie der Berufsschu-
le, Berufsfachschule und dem Beruf-
lichen Gymnasium,  gibt es für 
MINT-begeisterte Schüler aus ganz 
Berlin ab der 5. Klasse attraktive An-
gebote.   
Insbesondere ist das OSZ Liese-
Meitner Teil des Stadtentwicklungs-
projekt Campus Efeuweg, wo Kinder 
von der Kita bis zum Abitur lernen 
können.  Bereits jetzt schon gibt es 
für die Schüler der Gemeinschafts-
schule Campus Efeuweg ab der 
Grundschule in den LiseLabs und 
den Schülerlaboren die Möglichkeit, 
einen Vormittag lang zu experimen-
tieren. Das Angebot umfasst die Fä-
cher Biologie, Chemie, Physik und 
Mikrotechnologie. Auch Lehrkräfte 
werden in zahlreichen Fortbildun-
gen angesprochen.  
Im Schülerforschungszentrum Berlin 
am OSZ Lise Meitner erhalten dar-
über hinaus Schüler aus ganz Berlin 
die Möglichkeit, in ihrer Freizeit ei-
gene Forschungsvorhaben durchzu-
führen sowie je nach Alter Seminare 
und Vorlesungen zu besuchen. „Mit 
dem Umzug sind wir auch räumlich 
näher an unserer Partnerschule Ge-
meinschaftsschule Campus Efeuweg 
herangerückt – daraus ergeben sich 
Chancen und Perspektiven, betont 
Lise-Meitner-Schulleiterin Astrid 
Rietzschel. Von der Kita bis zum Er-
wachsenenalter soll  es In Zukunft 

Pünktlich zum 40jährigen 
Jubiläum der Lise-Meitner-
Schule konnten die Schüler 
jetzt in einen beeindrucken-
den Neubau umziehen

Neubau der Lise-Meitner-Schule 
wurde jetzt feierlich eröffnet

Gropiusstadt

Die Freitreppe lädt zum Verweilen ein, eliminiert Hektik und Hast und ist Ort der Kommunikation. 

 
Mehr als 50 Mio. EUR wurden  
in den Lise-Meitner-Neubau an 
der Lipschitzallee 25 in Bildung  
investiert. 

Ein Ticket für 
vier Parks

Britzer Garten

Seit November läuft der Verkauf 
der Jahreskarte 2020 für die Gärten 
der Welt, den Britzer Garten, den 
Natur-Park Schöneberger Südge-
lände und den Botanischen Volks-
park Blankenfelde-Pankow.  
Mit der Jahreskarte haben Inhaber 
bereits ab 1 sofort freien Eintritt zu 
allen vier Parkanlagen und können 
sich auf über 12 Monate Park-Fla-
trate freuen. Neben dem Eintritt 
bietet die Jahreskarte viele Rabatt-
Vorteile bei Veranstaltungen, Fe-
sten und Konzerten: So erhalten 
Jahreskarteninhaber auch 2020 ei-
nen Sonderpreis bei den beliebten 
Großveranstaltungen „Feuerblu-
men und Klassik Open Air“ am 22. 
August im Britzer Garten, „Viva la 
musica!“ am 29. August oder dem 
Kirschblütenfest am 5. Apeil in den 
Gärten der Welt.  
Erhältlich ist die Jahreskarte on-
line, an den mit Personal besetzten 
Kassen des Britzer Gartens und der 
Gärten der Welt, in den Parkver-
waltungen des Natur-Park Schöne-
berger Südgelände und im Botani-
schen Volkspark Blankenfelde - 
Pankow (Café mint) sowie bei aus-
gewählten Vorverkaufsstellen.  
Die Tickets der Grün Berlin 
GmbH bieten sozial angepasste 
Preise für unterschiedliche Bedürf-
nisse und Nutzer*innen. Die Preise 
sind im Vergleich zu den Vorjahren 
nicht gestiegen und können hier 
eingesehen werden. Neben den 
Standard-Preisen gibt es vergün-
stigte Tickets für Schülerinnen und 
Schüler, Schwerbehinderte sowie 
berlinpass-Inhaber*innen. Diese er-
halten die Jahreskarte zum Preis 
von 15 Euro als ermäßigte Jahres-
karte. Für Kleinkinder unter sechs 
Jahren bleibt der Eintritt kostenlos. 
Auch 2020 werden wieder Kombi-
Tickets für die Gärten der Welt in-
klusive der Seilbahnnutzung ange-
boten. Für das attraktive, umwelt-
schonende Ticket zahlt man nur 
45 Euro bzw. ermäßigt 30 Euro.  
Ausführliche Informationen zu 
Preisen, Konditionen und Öff-
nungszeiten finden Sie auf der 
Webseite www.gruen-berlin.de. 

frohe Weihnachtenfrohe Weihnachten  

und einen gutenund einen guten  

Rutsch!Rutsch!



| Rudower Magazin | 01/2020 |  

11

�

Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher
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Insektenschutz
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Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

ein aufeinander abgestimmtes Lern-
programm, ohne schwierige Brüche 
zwischen den Stufen geben, sodass 
am Ende Schüler  jeden Beruf und je-
des Studium erreichen können. 
An der Eröffnungsfeier am 29. No-
vember nahmen der Regierende Bür-
germeister Michael Müller drei Sena-
torinnen, Neuköllns Bezirksbürger-
meister Martin Hikel, Schulstadträ-
tin Karin Korte sowie  Bundesfamili-
enministerin Dr. Franziska Giffey 
(alle SPD)  teil.  Giffey war es, die 
verhinderte, dass der Neubau am 
Wissenschaftsstandort Adlershof ge-
baut wird.  
„Wie haben Sie das geschafft“, fragte 
sie Info Radio Moderator Thomas 
Prinzler. „Penetranz schafft Akzep-
tanz“, antwortete Giffey. „Man muss 
für etwas kämpfen und hartnäckig 
bleiben“.  
Für Schulsenatorin  Sandra Scheeres 
(SPD)  unterstreicht die Lise-Meit-

ner-Schule ihre „Rolle als ein Kraft-
werk für die naturwissenschaftlichen 
Fächer in Berlin“. Die unmittelbare 
Nähe zur Gemeinschaftsschule Cam-
pus Efeuweg sorge zudem dafür, dass 
Übergänge und Kooperationen 
leichter werden.  
Für den Regierenden Bürgermeister 
Müller ist der Neubau vor allem ein 
Zeichen dafür, dass die  Berliner 
Schulbauoffensive „nicht nur ein po-
litisches Versprechen“, sondern sicht-
bare Wirklichkeit ist. Als Wissen-
schaftssenator liegt  Müller „die Lise-
Meitner-Schule mit ihrer Ausrich-
tung auf die MINT-Fächer und ihre 
vielfältigen Kooperationen mit Un-
ternehmen und Forschungseinrich-
tungen besonders am Herzen.“  
Zu nennen ist hier beispielsweise die 
enge Zusammenarbeit der Schule 
mit Forschungsinstituten der Berli-
ner Universitäten. Ferner gibt es Ko-
operationen im Cluster Gesund-
heitswirtschaft zu renommierten 
Pharmabetrieben wie Bayer Schering 
Pharma, Berlin Chemie, Nycomed, 
Braun Melsungen, aber auch zu be-

kannten mittelständischen Biotech-
betrieben wie Epigenomics, Untersu-
chungslaboratorien wie medizinmo-
lekulardiagnostischen Betrieben. Au-
ßerdem besteht eine Zusammenar-
beit mit in den Berlin-Brandenbur-
ger Kompetenzfeldern Optische 
Technologien und Mikrosystemtech-
nik.  
Großbetriebe wie Siemens, mittel-
ständische Unternehmen wie Sulfur-
cell, Silicon Sensor, u2t Photonics 
aber auch das Zentrum für Mikrosy-
stemtechnik als Verband renommier-
ter Berliner Forschungseinrichtun-
gen und weitere Firmen am Wissen-
schaftsstandort Adlershof zählen zu 
Partnern.  
Auch mit dem Bildungswerk Nord-
Ost Chemie innerhalb des Arbeitge-
berverbandes NordOst Chemie ar-
beitet die renommierte Schule zu-
sammen.  
Für Wirtschaftssenatorin Ramona 

Pop (Grüne) dienen die mehr als 50 
Mio. Euro Investitionen in den Neu-
bau von daher „der Fachkräftesiche-
rung und kommen der Berliner 
Wirtschaft zu Gute.“  
Der Campus Leuchtturm Lise-Meit-
ner komme nicht nur  der Wirtschaft 
zu Gute, sondern als Teil des Stadt-
entwicklungsprojekt Campus Efeu-
weg auch den Gropiusstädtern, be-
tonten Hikel und Korte. Sie hoben 
die Öffnung des Campus Efeuweg 
ins Quartier hervor. Dazu zählen  die 
vielfältigen Kooperationen des OSZ 
ebenso wie seine Teilnahme an der 
Langen Nacht der Wissenschaften. 
Außerdem gehört dazu das geplante 
Zentrum für Sprache und Bewegung 
als offener Bildungs- und Begeg-
nungsort. Getragen wird das Ganze 
durch das OSZ, die Gemeinschafts-
schule, die evangelische Kita Dreiei-
nigkeit, eine Campusbibliothek, das 
Jugendzentrum UFO, Sportanlagen 
wie das degewo-Stadion sowie das 
Kombi-Bad Gropiusstadt.   

S.P. 

Gesammelte Prominenz zur Eröffnung:  Schulleiterin Rietzschel mit Sandra 
Scheeres, Franziska Giffey, Bürgermeister Müller, Ramona Popp, Karin Korte 
und Bezirksbürgermeister Martin Hikel (v.l.). 

�
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Die fotografische Inszenierung 
des Verbrechens in Auschwitz  

Rudow

2020 ist ein besonderes Jahr. Der 
II. Weltkrieg liegt nun 75 Jahre zu-
rück und  der 8. Mai, der Tag der 
Befreiung, wird in diesem Jahr so-
gar als Feiertag begangen. Am 27. 
Januar ist es auch 75 Jahre her, 
dass das KZ Auschwitz befreit 
wurde. Auschwitz ist das Syn-
onym für den Massenmord der 

Nazis an den Juden, Sinti und Ro-
ma und anderen Verfolgten. Die 
Vereinten Nationen haben diesen 
Tag zum Internationalen Tag des 
Gedenkens an die Opfer des Holo-
causts erklärt. 
Die SS-Fotografen Bernhard Wal-
ter und Ernst Hofmann haben die 
Abläufe im Vernichtungslager in 
einem Album dargestellt. Doku-
mentiert haben sie damit die Tö-
tungsmaschinerie von Auschwitz 
als „effiziente Verwertungskette“. 
Unter Ausblendung des Vorgangs 
des Massenmords an sich zeigen 

sie den Prozess der An-
kunft an der Rampe 
und die Weiterleitung 
der Deportierten und 
ihrer letzten Habe. Die 
Bilder haben sich in 
unser ikonographisches 
Gedächtnis einge-
brannt. Sie spiegeln die 
Sicht der SS auf den 
Mord an den Jüdinnen 
und Juden aus Ungarn in Ausch-
witz 1944.  
Tal Bruttmann, Stefan Hördler und 
Christoph Kreutzmüller ist eine 
bahnbrechende Analyse des soge-
nannten „Lili-Jacob-Albums“ ge-
lungen. In „Die fotografische In-
szenierung des Verbrechens. Ein 
Album aus Auschwitz“ erschlie-
ßen sie nicht nur den Kontext der 
„Ungarn-Aktion“ und die Hinter-
gründe der Täter. Erstmals klären 
sie lückenlos die Überlieferungs-
geschichte und rekonstruieren die 
ursprüngliche Abfolge der Foto-
strecken. Und gewinnen daraus 
neue Zusammenhänge und Er-

kenntnisse darüber, was auf den 
Fotos des Albums en detail zu se-
hen ist. 
Noch vor der Buchpräsentation in 
der Urania am 27. Januar 2020 
sind Stefan Hördler und Christoph 
Kreutzmüller am Samstag, den 25. 
Januar, um 19.30 Uhr zu Gast in 
der Rudower Buchhandlung Lepo-
rello in der Krokusstraße.  
Sie lesen aus dem Buch, präsentie-
ren Bildmaterial und diskutieren 
mit dem Publikum.  
Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird jedoch gebeten. Gebeten 
wird auch um Voranmeldung unter 
(030)66 52 61 53.

Die Buchhandlung Leporel-
lo in der Krokusstraße in 
Rudow lädt zur Buchprä-
sentation und Diskussion   

Stefan HördlerChristoph Kreutzmüller

Gutshof Schloss Britz

„Die Welt der 
Farben“

Dorfschule Rudow

„Die Welt der Farben“ zeigt die 
Malgruppe Süd in ihrer Ausstel-
lung in der alten Dorfschule noch 
bis 5. Januar. 
In der Malgruppe Süd haben sich 
Hobbymalerinnen zusammenge-
funden, die überwiegend zunächst 
in Volkshochschulkursen ihre er-

sten Kenntnisse 
beim Dozenten 
und Künstler 
Roger Servais 
erworben haben. 
Er betreute sie 
lange Zeit als ei-
g e n s t ä n d i g e 

Gruppe. Es wird in verschiedenen 
Techniken gemalt – Öl, Acryl, 
Bleistift, Buntstift und Aquarell. 
Die Gruppe ist Mitglied im Verein 
Alte Dorfschule Rudow.  
Eintritt frei 
Mo - Fr, 9 - 15 Uhr und zu den je-
weiligen Veranstaltungen 

„Die Welt der Farben“, Vernissage  
Freitag, 8. November, 19.00 Uhr 

Ausstellung bis 5. Januar  
www.dorfschule-rudow.de 

Alte Dorfschule e.V. 
Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 

Tel.: 66 06 83 10

Vom 20. bis 22. Dezember wird der 
Gutshof von Schloss Britz wieder in 
einen märchenhaften historischen 
Weihnachtsmarkt mit nordischem 
Flair verwandelt. 
Die Märchenweihnacht wird von 
den Künstlern des Wandertheaters 
„Cocolorus Budenzauber“ organi-
siert, dekoriert und bespielt. Mit da-
bei ist die Schneekönigin mit ihren 
lustigen Trollen, Frau Holle und ein 
Wintergeist unter das Volk und la-
den Jung und Alt zum weihnachtli-
chen Programm auf der märchenhaf-
ten Bühne ein.  
Es werden die Theaterstücke Die 
Sternentaler, Frau Holle, Hänsel und 
Gretel, Hase und Igel, Kasperles 
Abenteuer und Zauberei aufgeführt. 
Auch bei den Bühnenstücken „Win-
terreigen“, „Wichtelwerkstatt“ und 
„Schneeflöckchen“ gibt es viel Spaß, 
Tanz und Akrobatik in winterlichen 

Kostümen. Highlights 
sind ein Schatten- und 
Led-Theater, die Lichtin-
stallation „Leuchtfeuer“, 
eine Trolleisenbahn und 
das „Trollhus“ – Schatten-
welt der Trolle und Elfen. 
Weihnachtliche Live-Mu-
sik wird von Cocolorus 
Diaboli dargeboten.  
Auf dem Gutshof gibt es 
über 50 weihnachtliche 
Stände und viele Aktionen 
zu erleben, wie z.B. Ponyreiten, Bo-
gen- und Armbrustschießen, Axt- 
und Messerwerfen, Kinderspiele, ein 
hölzernes Wasserrad, große ein-
drucksvolle Wikingerboote zum Er-
klettern und den „Drachenhammer“, 
eine große handbetriebene Spieluhr 
zum Bestaunen und Ausprobieren.  
Auch für das leibliche Wohl ist reich-
lich gesorgt und auf dem Weih-
nachtsmarkt findet man viele Lecke-
reien wie z.B. gebackene Mandeln, 
Apfelkrapfen, Crêpes, Wildspeziali-
täten, Langos, Knoblauchbrot, Fla-
den, Spieße, gegrilltes Feuerfleisch, 
roten und weißen Glühwein, mittel-
alterlichen Gewürzwein, heißen 
Kirschwein, heißen Quitten-Met 
und den skandinavischen Glüh-

punsch Glögi – hier ein Mix selbst-
gemachter nordischer Obstweine 
mit frisch gepresstem Mispelsaft und 
dem Saft der sehr vitaminreichen Ci-
doquitte, der „nordischen Zitrone“ 
und für die Kinder natürlich wieder 
heißen Holunder. 
Das Weihnachtspektakel wird 
abends mit dem Araga Mysteria, der 
eindrucksvollen Feuershow des 
Wandertheaters, ausklingen. 
www.cocolorus-diaboli.de. 

20. - 22. Dezember,  
fr., 14.00 Uhr - 21.00 Uhr 

sa. u. so., 11.00 Uhr - 21.00 Uhr 
Gutshof Schloss Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
www.schlossbritz.de

Noch einmal in diesem Jahr:   
die nordische Märchenweihnacht
Es ist für dies Jahr die letz-
te Gelegenheit, die „Mär-
chenweihnacht“, das weih-
nachtliche Spektakel des 
Wandertheaters „Cocolorus 
Budenzauber“ Budenzau-
ber Britz zu erleben. 
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Vorverkauf für Klassik 
Open Air hat begonnen

Britzer Garten

In diesem Jahr werden die Berliner 
Symphoniker Ludwig van Beethoven 
mit dem großen Klassikkonzert fei-
ern, das am 22. August 2020 um 
19.30 Uhr stattfindet. Der Vorver-
kauf hat begonnen. 
Zum 250. Geburtstag Ludwig van 
Beethovens lädt der Britzer Garten 
am 22. August 2020 zu „Feuerblu-
men und Klassik Open-Air“ ein. Un-
ter der Leitung von Christoph Hagel 
spielen die Berliner Symphoniker 
Werke von Ludwig van Beethoven, 
Wolfgang Amadeus Mozart und Jo-
sef Haydn darunter Beethovens be-
rühmte Ouvertüren „Leonore Nr. 3“, 
„Coriolan“ und „Egmont“, Mozarts 
3. Sinfonie „Eroica“, Mozarts „Kleine 
Nachtmusik“ und Haydns Sympho-
nie mit dem Paukenschlag. 
Die Berliner Symphoniker sind seit 
über fünf Jahrzehnten ein fester Be-
standteil des Berliner Musik- und 
Kulturlebens. Christoph Hagel gilt 
als international angesehener Diri-
gent, Pianist und Regisseur, der es 
versteht, Menschen überall auf der 
Welt für die Meisterwerke der Klas-

sik zu begeistern. Zum Abschluss des 
Konzerts wird das festliche Höhen-
feuerwerk über dem Großen See ge-
zündet. Die Feuerwerker zaubern 
bunte Feuerblumen und -fontänen, 
Funken und Sterne zu Georg Fried-
rich Händels Feuerwerksmusik in 
den Nachthimmel. Für viele Kon-
zertgäste ist dies der Höhepunkt des 
spätsommerlichen Open-Air-Ver-
gnügens. 
Feuerblumen und Klassik Open-Air 
findet seit 1999 statt und zählt zu 
den Highlights im Britzer Garten. 
Über 12.000 Konzertbesucher genie-
ßen unter freiem Himmel klassische 
Musik mit spektakulärem Feuerwerk 
in einem der schönsten Parks Ber-
lins.  
Die Konzertkarten für „Feuerblu-
men und Klassik Open-Air 2020“ 
sind ab sofort im Vorverkauf an den 
Kassen des Britzer Gartens, an Thea-
terkassen und anderen ausgewählten 
Vorverkaufsstellen sowie im Internet 
unter: https://gruen-berlin.ticket-
fritz.de/ und www.reservix.de erhält-
lich. 
Die Eintrittspreise liegen zwischen 
34,00 Euro im Block A und den 
Wiesenplätzen für 20 Euro. Jahres-
kartenbesitzer erhalten eine Ermäßi-
gung und zahlen etwa für die Wie-
senkarten nur noch 12,00 Euro. 
Die Jahreskarte ist am Veranstal-
tungstag zusammen mit der Ein-
trittskarte vorzuzeigen.

Wer noch in der letzten Mi-
nute vor dem Fest über ein 
Geschenk grübelt - hier ein 
Tipp: Eine Karte für das 
große Konzertereignis im 
Britzer Garten: Feuerblu-
men und Klassik Open-Air 

Am Ende des Konzertes erwartet die Besucher im Britzer Garten ein 
großes Höhenfeuerwerk.       Foto: Grün Berlin
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Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Kurz-Info

Am 4. November begründeten die 
Initiatoren der Petition „Rechter 
Terror in Berlin – Untersuchungs-
ausschuss jetzt! noch einmal auf ei-
ner gut besuchten Pressekonferenz 
im Hebbel am Ufer ihre Forderung 
nach Einrichtung eines parlamentari-
schen Untersuchungsausschusses im 
Berliner Abgeordnetenhaus.   
Sowohl das Ausmaß der Bedrohung 
als auch die Versäumnisse, Wider-
sprüche und Ungereimtheiten in der 
Arbeit der Berliner Ermittlungsar-
beit wurden anhand von Beispielen 
illustriert und als wesentliche Ursa-
chen für die bisherige Erfolglosigkeit 
und den Vertrauensverlust von ei-
nem immer größer werdenden Teil 
der Bevölkerung gegenüber den Si-
cherheits- und Strafverfolgungsbe-
hörden benannt.  
Dazu gehört  unter anderem der 
Brandanschlag auf Ferat Kocak in 
Rudow. Obwohl den Ermittlungsbe-
hörden fundierte Erkenntnisse des 
Verfassungsschutzes vorlagen, dass 
Thilo P. und Sebastian T. Koczak 
ausspioniert hatten, wurde das Opfer 
nicht vorgewarnt. Folge: Sein Auto, 
das nahe an der Gasleitung zum 
Haus stand, brannte in der Nacht 
zum 31. Januar 2018 aus. Die hohen 
Flammen schlugen auch in das Car-
port, wo der Wagen seines Vaters 
stand, der ebenso beschädigt wurde. 
Seine Mutter erlitt in der Nacht ei-

nen Herzinfarkt.  
Der Beginn des rechten Terrors in 
Rudow liegt im  Jahr 2008, zwei 
Häuser von Migranten im Blumen-
viertel wurden am 20. April von 
Neonazis, die bestens in der Szene 
vernetzt waren,  angezündet.  Die 
beiden Täter  wurden im Folgejahr 
zu mehrjährigen Haftstrafen verur-
teilt. Sie stammten aus Rudow. Da-
nach gab es keine weiteren Ermitt-
lungserfolge. Doch der Terror ging 
weiter. 
Die erste Serie  der neueren Anschlä-
ge in Neukölln, daran erinnerte auf 
der Presskonferenz Lasse Jahn, Leiter 
des Anton Schmaus-Haus der Ju-
gendorganisation „Die Falken“, fand 
in den Jahren 2011 und 2012 statt. 
Sie richteten sich vor allem gegen 
Einrichtungen von zivilgesellschaft-
lich aktiven Organisationen, wie 
eben das Anton Schmaus-Haus in 
Britz. „Wir Falken standen auf der 
Liste des Nationalsozialistischen Un-
tergrunds (NSU)“, berichtete Jahn. 

Seine Schwester wollte nur einen Tag 
später das Falken-Haus besuchen. 
Das Haus wurde im Juni 2011 durch 
einen Brand stark zerstört. Am 9. 
November 2011 wurde ein zweiter 
Brandanschlag verübt – der 9. No-
vember ist als Tag der Reichspro-
gromnacht 1938 in die Geschichte 
eingegangen.  
Die zweite Anschlagsserie begann im 
Juni 2016, seitdem wurden bislang 
14 Brandanschläge auf Privat-PKWs 
von Menschen aus dem demokrati-
schen Spektrum verübt, wobei auch 
Personenschäden bewusst in Kauf 
genommen wurden. Drei Betroffene 
traf es gleich zweimal, darunter der 
SPD Bezirksverordnete Peter 
Scharmberg und der Buchhändler 
Heinz-Jürgen Ostermann aus Ru-
dow. Bedroht werden mit diesen An-
schlägen auch die Familien, Kinder 
und Nachbarn der Geschädigten.  
Für die Neuköllner SPD Fraktions-
vorsitzende  Mirjam Blumenthal, die 
ebenfalls von einem PKW-Brandan-

Mehr als 25.000 Unterschriften an  
das Abgeordnetenhaus  übergeben

Berlin

Initiatoren der Petition 
„Rechter Terror in Berlin – 
Untersuchungsausschuss 
jetzt!   fordern parlamentari-
schen Untersuchungsaus-
schuss und übergaben  
über 25.000 Unterschriften 
an das Abgeordnetenhaus

Anschlagsopfer Heinz-Jürgen Ostermann aus Rudow übergibt vor laufenden 
Kameras von ARD und ZDF Unterschriften an SPD Fraktionsvorsitzenden 
Raed Saleh.  

Mitglieder von Rudow empört sich, Hufeisern gegen Rechts und den Falken vor dem Abgeordnetenhaus: v.li. Schulte, 
Ostermann, C. Renkl, Claudia Gélieu, Jahn, Koczak, Christian Gélieu. Fotos (2): Parmann

�

Zum Weihnachtslieder singen un-
ter professioneller Begleitung lädt 
die Evangelische Gemeinschaft 
Buckow am 19. Dezember ein. 
Hier kann man zuhören und in an-
genehmen Erinnerungen schwel-
gen oder mitsingen.  
Bei einem warmen Tee und weih-
nachtlichem Gebäck kann man be-
kannten und weniger bekannten 
Liedern lauschen. Dazu lädt die ge-
meinschaft ganz herzlich ein und 
freut sich auf zahlreiches Erschei-
nen. 
Interessenten treffen sich  am 19. 
Dezember um 19.30 Uhr in der 
Evangelischen Gemeinschaft Buk-
kow, Fritz-Erler-Allee 79 in 12351 
Berlin. Info können unter der Tele-
fonnummer 030 417 46 866 er-
fragt werden. 
 
Heilige Drei Könige 
kommen am 24.12 
Und am 24. Dezember kommen 
die Heiligen Drei Könige um 15.00 
Uhr zur Stunde unter dem Weih-
nachtsbaum nach Buckow. Daher 
komme lieber früh als zu spät! 

Die Gemeinschaft feiert diese be-
sondere Stunde mit den Heiligen 3 
Königen in der Fritz-Erler-Allee 79 
in 12351 Berlin. Besucher sind 
herzlich willkommen.  
Im Anschluss gibt es eine kleine 
Überraschung. 

Weihnachts-
lieder singen

Buckow
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Eva Hein wurde für ihre Arbeit ausgezeichnet. Hier mit Michael Morsbach 
(SDP) Mitglied der Steuerungsrunde „Faires und nachhaltiges Neukölln. 

Preis für Nachhaltigkeit 
an Eva Hein übergeben

Neukölln

Der Bundespreis Nachhaltigkeit 
wird seit 2015 von der Bundesverei-
nigung Nachhaltigkeit vergeben. 
Hein gewann für das Bezirksamt 
den Preis in der Kategorie Verwal-
tung. Die diesjährige Preisverlei-
hung in Berlin stand unter dem 
Motto „Hört uns –Stimmen der 
Generationen“. Dabei wählte eine 
Mehrgenerationen-Jury, bestehend 
aus sieben Mitgliedern im Alter von 
14-21, vier Mitgliedern im Alter 
von 22-65 und vier Mitgliedern 
über 65 Jahre die Sieger aus. „Die 
Jury hat mit ihrer Entscheidung die 
zielorientierte Arbeit und den ho-
hen Grad an Offenheit und Akzep-
tanz hervorgehoben. Das Beispiel 

Neukölln zeige, dass einerseits Be-
darf nach einer derartigen Stelle, 
andererseits erhebliches Potenzial 
in anderen Teilen der Verwaltung 
auf Landes- oder Bezirksebene be-
stehe, lautete das Urteil.  
Die Bundesvereinigung Nachhal-
tigkeit ist ein eingetragener Verein. 
Er wird ehrenamtlich geführt und 
hat Geschäftsstellen in mehreren 
Bundesländern. Ihr Ziel ist die Ver-
wirklichung der 17 globalen Nach-
haltigkeitsziele der UN. Dazu un-
terstützt sie die anwendungsorien-
tierte Umsetzung.  
Bei der Preisverleihung hat die Jury 
sich auch an den Nachhaltigkeits-
zielen orientiert. Jedem Preisträger 
wurden jeweils drei Ziele zugeord-
net, an denen er aus der Sicht der 
Jury besonders gut arbeitet. Für 
Neukölln waren das die Ziele 10, 
der Abbau von Ungleichheiten, 11, 
Nachhaltige Städte und Gemein-
den und 12 der verantwortungsvol-
le Konsum  und Produktion. 

S.P.

Wie erst kürzlich bekannt 
wurde, hat die Nachhaltig-
keitsbeauftragte des Be-
zirks Neukölln, Eva Hein, 
den Bundespreis Nachhal-
tigkeit in der Kategorie 
Verwaltung gewonnen. 

schlag betroffen war, sind die An-
schläge gezielter Terror. Er zeichne 
sich durch kriminelle Gewaltaktio-
nen gegen Menschen und Sachen 
aus, um politische Ziele zu erreichen. 
Ziel der Neuköllner Terrorbande sei 
es, durch die Ausübung von Gewalt 
die Demokratie anzugreifen, sagte 
sie unmittelbar nach dem Brandan-
schlag.  
Da es hier um systematischen Terror 
geht, forderten die Betroffenen der 
Brandanschläge, unterstützt von ei-
ner Entschließung der Bezirksver-
ordnetenversammlung, dass diese 
vom Generalbundesanwalt beim 
Bundesgerichtshof behandelt wer-
den. Doch der lehnte ab.  
Auch ein Vorstoß des Innensenators 

Andreas Geisel wurde vom General-
bundesanwalt abgelehnt.  
Im Anschluss an die Pressekonferenz 
wurde im Foyer des Berliner Abge-
ordnetenhauses die von 25.679 Men-
schen unterzeichnete Erklärung, die 
die Einrichtung eines parlamentari-
schen Untersuchungsausschusses 
zum Umgang der Strafverfolgungs- 
und Sicherheitsbehörden mit dem 
rechten Terror durch das Abgeord-
netenhaus von Berlin fordert, an 
Mitglieder der Fraktionsvorstände 
von SPD, Bündnis 90/die Grünen 
und der LINKEN öffentlich überge-
ben. Die angeschriebenen Fraktions-
vorsitzenden von CDU und FDP 
hatten im Vorfeld die Entgegennah-
me der Petition abgesagt.     S.P.

�
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Rudow war auch in diesem Jahr stark 
vertreten bei der Ehrung auf Schloss 
und Gutshof Britz. Zehn Rudower 
Sportfunktionären wurde die Eh-
rung zuteil. Allein an den TSV Ru-
dow gingen Blumen und Medaillen 
für sechs verdiente Sportfunktionäre. 
Hinzu kamen vier Ehrungen für 
Funktionäre der Rudower Schützen 
1960 e.V. 
Für den Sport beim TSV Rudow ver-
dient gemacht hat sich Michael Bi-
nek. Er ist seit dem  Januar 2007 
Mitglied im Verein und führt seit-
dem als Kassenwart den gesamten 
Kassenbetrieb der Fußballabteilung 
mit 760 Mitgliedern in 35 Mann-
schaften. Er ist ebenso aktiv als 2. 
Abteilungsleiter der Fußballabtei-
lung.  
Wie wir im April berichteten, plant 
Binek derzeit zusammen mit Jens 
Gnielka vom BSV Grün-Weiss Neu-
kölln 1950 die Ausrichtung eines In-
ternationales Jugendfußballturniers 
anlässlich des 75. Jahrestags der Be-
freiung vom Nationalsozialismus 
und des Zweiten Weltkriegs in 
Europa. Es soll vom 8.- 10. Mai 2020 
für 14-15jährige stattfinden.  
Neben sportlichen Begegnungen soll 
es dann auch ein dem Anlass entspre-
chendes Kulturprogramm beinhal-
ten. Auf den Stand der Planungen 
hin angesprochen signalisierte Bi-
nek, man sei gut im Rennen.  
Ebenfalls beim TSV Rudow behei-

matet ist Maria Gisela Chlebosz. Seit 
14 Jahren dient sie dem Verein. Im 
November 1998 wurde sie kurzzeitig 
zur Pressewartin der Basketballabtei-
lung gewählt.  
Im Februar 2006 initiierte sie zum 
Wachsen der Basketballabteilung ei-
ne 4-monatige Spielgemeinschaft 
mit dem Verein „Future Basketball 
Berlin“. Seit dem März 2007 ist sie 
Abteilungsleiterin der Basketballab-
teilung. „Hervorzuheben sind ihre 
intensiven Bemühungen, Kinder an 
den Basketballsport heranzuführen“, 
betonte Sportstadträtin Korte.  
Eine Leidenschaft fürs Turnen hat 
Petra Gabriel, die seit 24 Jahren im 
TSV Rudow aktiv ist und seit Okto-
ber 1995 die Turnabteilung 8 leitet. 
Sie war es, die das Sportangebot „Fit-
ness und Gesundheit für Wiederein-
steiger“ initiiert hat.  

Zurzeit trifft sich die „Gruppe 50 
Plus für Ungeübte und Wiederein-
steiger“ in Rudow in der großen 
Turnhalle der Matthias-Claudius-
Grundschule in der Köpenicker Str. 
140, um auf moderate Art das Wohl-
befinden der Teilnehmer zu stärken 
und die Beweglichkeit bis ins hohe 
Alter zu erhalten. 2009 wurde Frau 
Gabriel vom Verein mit der Vereins-
ehrennadel in Bronze ausgezeichnet. 
Ein Faible für Gesundheitssport hat 
auch Sabine Janke, die seit 25 Jahren 
im TSV Rudow aktiv ist. Ihre 
Übungsleitertätigkeit begann sie mit 
dem Mutter-Kind-Turnen im Jahr 
1998. Im März 2001 übernahm sie 
als Fachübungsleiterin für Aerobic 
eine Gruppe und ein Jahr später zwei 
Wirbelsäulengymnastikgruppen.  
Sie ist qualifiziert mit der 2. Lizenz-
stufe „Sport in der Prävention“ 

25 Sportfunktionäre des Bezirkes  
wurden auf Schloss Britz geehrt

Neukölln

Sportstadträtin Karin Korte 
überreichte im November 
mit großer Freude insge-
samt 25 Sportfunktionären 
im Bezirk Blumen und Me-
daillen.  

 Dem TSV Rudow wurden sechs Ehrungen zuteil, v.li.; Geehrte Binek und 
Jahnke, Sportwart Helmut Michaelis, Sportstadträtin Korte mit den Geehrten 
Gabriel und Neugebauer.

Insgesamt wurden 25 Neuköllner Sportfunktioäre geehrt. Nicht alle konnten an der Ehrung teilnehmen.  

Britz 

Adventssingen 
Hufeisen
Letztes Jahr hatte sich die Hepat-
ha-Gemeinde und Freunde sich das 
erste Mal zu einem Adventssingen 
an der Hufeisentreppe zusammen-
gefunden und Lieder zur Weih-
nacht gesungen. Für alle, die dabei 
waren, war dies ein wunderbares 
Erlebnis und eine stimmungsvolle 
Überleitung in die festliche Weih-
nachtszeit. 
So hat man nicht lange überlegen 
müssen und organisiert das Ad-
ventssingen auch in diesem Jahr. 
Den beteiligten Gemeinden und 
den Freunden und Förderern der 
Hufeisensiedlung wäre es eine 
Freude, wenn Sie in diesem Jahr 
wieder mit einstimmen. 
Bitte bringen Sie Lampions oder 
Kerzen mit; lassen wir den großen 
Chor leuchten und unseren Gesang 
das Hufeisenrund erfüllen. 
Im Anschluss bleibt Zeit für nach-
barschaftliche Gespräche bei einem 
Glas Glühwein oder kindgerech-
tem Punsch. 
Mitwirkende sind: Stadtmissions-
gemeinde, Britzer Dorfkirche, He-
phatha-Gemeinde, Hufeisen-Ver-
ein. 

2. Britzer Adventssingen  
an der Hufeisentreppe 
Fritz-Reuter-Allee 46,  

12359 Berlin,  
Sa., 21. Dezember, 16.00 Uhr 

Kujawas  
Preisskat

Rudow

Schon traditionell lädt Sport Kuja-
wa kurz vor Weihnachten zu 

seinem Advents-
Preisskat  in die Ru-
dower Stuben ein. 

Gespielt wird die-
ses Mal am Don-

nerstag, den 19. 
Dezember. Los geht es 

um 15.00 Uhr. Die Teilneh-
mer-Gebühr beträgt inklusi-

ve einem kleinen Imbiss 15 Euro, 
und es wird auch in diesem Jahr viel 
zu gewinnen geben. 
Eine Anmeldung ist ab sofort mög-
lich in den Rudower Stuben, Prie-
rosser Straße bei Sport-Kujawa, Alt 
Rudow, (030) 664 42 11 und unter 
0157/73 488 464.

frohe Weihnachtenfrohe Weihnachten  

und einen gutenund einen guten  

Rutsch!Rutsch!
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Schwerpunkt Herz-Kreislauf-Trai-
ning und trainiert seit 16 Jahren jede 
Woche 60-90 Sportlerinnen und 
Sportler.  
Ferner für ihre Dienste beim TSV 
Rudow geehrt wurden Peter Neuge-
bauer und Markus Schulz. Neuge-
bauer ist sage und schreibe seit 49 
Jahren Mitglied beim TSV Rudow. 
Von 1999 - 2002  war er stellvertre-
tender Abteilungsleiter  der Tennis-
abteilung. Seit 2003 ist er Abtei-
lungsleiter und seit 2002  ebenfalls 
Vereinskassenprüfer und Sprecher 
der fünf Gewählten Vereinskassen-
prüfer.  
Ebenfalls seit Jahrzehnten Mitglied 
beim TSV Rudow ist Markus Schulz. 
1987 wurde er Schriftführer in der 
Tischtennisabteilung. Von 1988 bis 
1990 engagierte er sich als Jugend-
wart und wurde 1991 zum stellver-
tretenden Abteilungsleiter gewählt. 
Von 1993 bis März 2019 übernahm 
er schließlich die Abteilungsleitung. 
Absolute Zuverlässigkeit, Pünktlich-
keit und Gewissenhaftigkeit sind ei-
nige der Tugenden, die  Kassenprüfer 
vorweisen müssen. Gleich drei Kas-
senprüfer der Rudower Schützen 
wurden für diese ehrenvolle Arbeit 
gewürdigt.  
Seit 2001 haben sich bei den Rudo-
wer Schützen dafür Ingrid Bongk, 
Gerda Krause und Manfred Schmidt 
bewährt. Als Kassenprüfer obliegt 

ihnen mindestens die  zweimalige 
Prüfung der Finanzunterlagen pro 
Jahr, deren Umfang jedes Jahr durch 
die Anforderungen seitens der Be-
hörden wie auch durch das Wachs-
tum des im Mitgliederbereich 
wächst. Als Prüfer ist es also nicht 
leicht, sich stets in die erneuerte Ma-
terie einzuarbeiten und bei oft wech-
selnden Kassierern unterschiedliche 
Arbeitsweisen zu einstudieren.  
Nachdem  Sportstadträtin Korte im 
Beisein des Bezirksverordneten Peter 
Scharmberg (SPD) den Frauensport-
förderpreis mit einem Rixi Friedens- 
und Freundschaftsbär an die Boxerin 
Linos Bitterling überreichte, ging es 
zum Gruppenbild.  
Danach empfing Bezirksbürgermei-
ster Martin Hikel (SPD) die Sport-
funktionäre im Ochsenstall auf dem 
Gutshof, wo sie zu Speis und Trank 
eingeladen waren. „Sie bringen Men-
schen zusammen, die sich im Alltag 
nie begegnen, zeigen Kindern und 
Jugendlichen eine Alternative zur 
Straße und bringen ihnen Fairness 
bei, fördern die individuelle Lei-
stungsfähigkeit bis hin zu sportli-
chen Höchstleistungen. Sport ist Eh-
renamt. Das ist nicht immer leicht, 
von daher wünsche ich Ihnen viele 
Kraft und alles Gute für das kom-
mende Sportjahr“,  betonte Hikel 
und bat zu Tisch.  

S.P. 

�
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Bläserkreis  
Mariendorf

Britzer Garten

Die Bläser-Konzerte zur Advents-
zeit mit dem Bläserkreis Marien-
dorf haben schon an den vergange-
nen Sonntagen viele Freunde in 
den Britzer Garten gelockt. 
Auch am letzten Adventssonntag 
heißt es: Der Bläserkreis Marien-
dorf spielt auf unterschiedlichen 
Blasinstrumenten Weihnachts- und 
Adventslieder, die jeder kennt, 
wenn er will, und mitsingen kann. 
Die Grotten an den Britzer Seeter-
rassen sind dafür der geeignete Ort, 

denn gleich nebenan gibt es heißen 
Glühwein und Kakao sowie warme 
Waffeln. So kann man sich von in-
nen wärmen, wenn es draußen kalt 
ist. 
Ein vielleicht winterlicher Spazier-
gang durch den 90 Hektar großen 
Britzer Garten tut sein übriges, 
wenn man zügig unterwegs ist. 

Mariendorfer Bläserkreis  
Britzer Garten 

Grotten a. d.Britzer Seeterrassen  
4.  Adventssonntag,  

22. Dezember,  ab 13.30 Uhr 

Lichtenrader Chaussee 13
12529 Schönefeld (Großziethen)

03379 / 44 50 92
www.gaststaette-zum-ponyhof.de

12.01.2020 bis 16.01.2020
Hähnchengeschnetzeltes
mit Ananas
dazu Pommes 5,80 €
17.01.2020 und 18.01.2020

19.01.2020 bis 26.01.2020
Blutwurstpfanne
mit Sauerkraut
und Salzkartoffeln 5,80 €

29.12.2019 & 02. - 04.01.2020
Senfeier mit Salz-
kartoffeln u. Gurkensalat 5,80 €

27.01.2020 bis 02.02.2020
URLAUB

05.01.2020 bis 11.01.2020
Kohlroulade
mit Salkartoffeln 5,80 €

EISBEINESSEN
Sauerkraut, Erbspüree,
Salzkartoffeln 9,99 €

RESERVIERUNG ERBETEN

Inh. Frau Petra Willmann

Am 01.01.2020 haben wir geschlossen

Anwohner wollen für Weiterbetrieb 
der Grundwasser-Absenkung klagen

Rudow

Der Verein Siedlungsverträgliches 
Grundwasser in Berlin (SVG) und 
der Verband Deutscher Grund-
stücksnutzer (VDGN) bereiten eine 
Klage gegen das Land Berlin vor, um 
den Weiterbetrieb der Grundwasser-
Hebeanlage für das Rudower Blu-
menviertel weiterzubetreiben. Das 
ist das Ergebnis einer Informations-
veranstaltung am 13. November in 
Rudow, an der über 70 Mitglieder 
der SVG Berlin teilgenommen ha-
ben. 
Konkret vorgesehen ist eine soge-
nannte Leistungsklage vor dem Ver-
waltungsgericht, mit der das Land 
Berlin verpflichtet werden soll, die 
vorhandene Hebeanlage mit insge-
samt 27 Pumpen weiter zu betreiben. 
Diese wurden 1997 in Betrieb ge-
nommen, um eine dringend notwen-
dige Grundwasserabsenkung vorzu-
nehmen. „Jetzt will sich der Senat 
aus der Verantwortung ziehen und 
hat erklärt, die Anwohner sollten  
künftig die Kosten und Risiken des 
Anlagenbetriebs allein tragen“, kriti-
siert die Vorsitzende des Vereins, 
Christina Schwarzer. Ansonsten wer-
de die Brunnenanlage spätestens 
zum 31. Dezember 2021 definitiv 
außer Betrieb gehen. 
Grundlage für die beabsichtigte Kla-
ge ist ein vorliegendes Gutachten 
von Prof. Hans-Jürgen Müggenborg, 
einem Spezialisten für Umwelt und 
Verwaltungsrecht. Darin heißt es un-
ter anderem, das Land Berlin habe 

einst bei Erteilung der Baugenehmi-
gungen für die Häuser Amtspflicht-
verstöße begangen und darauf folge-
richtig mit der Installation und Inbe-
triebnahme der  Brunnen reagiert. 
Ein Anspruch der Anwohner auf 
Weiterbetrieb der Anklage könne 
unter anderem aus deren Grundrech-
ten auf Leben und körperliche Un-
versehrtheit sowie auf Schutz des Ei-
gentums abgeleitet werden. Zudem 
werden durch aufsteigendes Grund-
wasser die Abwasserschächte und da-
mit öffentliche Infrastruktur zer-
stört. 
Der SVG Berlin wird jetzt gemein-
sam mit dem VDGN eine Prozessge-
meinschaft der Betroffenen organi-
sieren. Diese Klage müssten einzelne 
betroffene Anwohner des Blumen-

viertels führen. Um diesen Klägern 
aber keinem finanziellem Risiko aus-
zusetzen, soll eine Klagegemein-
schaft mit mehreren Klägern gebil-
det werden. 
Dazu sei erforderlich, mindestens 
300 Anwohner zu finden, die sich 
mit jeweils 100 Euro an der Klage 
beteiligen. 
Sollten diese 300 Anwohner, bzw. 
30.000 Euro nicht zusammen kom-
men, kann keine Klage erhoben wer-
den und die einbezahlten Beträge 
würden zurückgezahlt. 
Info & Kontakt:  
VDGN e.V. Irmastr. 22, 12683 Ber-
lin, (030) 514 888 124 
SVG Berlin e.V., Stubenrauchstr. 13, 
12357 Berlin, Olaf Schenk, 
0172/ 304 85 03 

Wollen klagen: Olaf Schenk und Christina Schwarzer, hier mit Gutachter Prof.  
Hans-Jürgen Müggenborg (rechts),

Kämpfen für den 
Erhalt der Brun-
nenanlage und 
versuchen Gelder 
für eine Klage zu 
sammeln, die 
Mitstreiter von 
Olaf Schenk und 
Christina 
Schwarzer.
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Bauausführungen Pflasterarbeiten

Fliesen-Arbeiten

Maler

Ob Fassade, Wohnung, Treppenhaus....

PIEHLALERMEISTERM

...mit Piehl siehts einfach schöner aus!

Malermeister Stephan Piehl
Tel.: 030 664 61 445 · Fax:  030 664 52 62

Mohnweg 5 · 12357 Berlin - Rudow
E-Mail: info@piehl-berlin.de · www.piehl-berlin.de

Glaser

Gala-Bau



| Rudower Magazin | 01/2020 |  

20

Kurz-Info

Clay-Schule berichtet über  
Schüleraustausch mit Espool 

Rudow

Zum 13ten Mal fand Ende Oktober 
unser traditioneller Schüleraustausch 
mit der Partnerschule in Espoo statt. 
Erst im August war die Oberstufe 
(10. bis 13. Klasse) in ein kernsanier-
tes Verwaltungsgebäude umgezogen, 
das von Architekten im modernsten 
Stil geplant und umgesetzt worden 
war. Schüler und Lehrer durften 
Wünsche äußern, die in die Planung 
mit einbezogen wurden. Das neue 
Schulgebäude entspricht somit mo-
dernsten pädagogischen Ansprüchen 
und berücksichtigt die Bedürfnisse 
von Schülern und Lehrern im hohen 
Maße. 
Die Schule hat drei Stockwerke in 
unterschiedlichen Farben. Auf der 
ersten Ebene befinden sich eine öf-
fentliche Bibliothek und der Mensa-
bereich rund um die "Piazza". Letzte-
re ist eine der Antike nachempfunde-
ne Agora aus Holz. Hier finden Leh-
rerversammlungen, aber auch offe-
ner Unterricht statt. Kunstlehrer*in-
nen lassen beispielsweise ihre Schü-
ler*innen mit ihren Zeichenmappen 
auf den hölzernen Treppenabsätzen 
sitzen und arbeiten. 
Beeindruckend ist die offene Kon-
zeption des gesamten Schulgebäudes. 
Klassenräume haben schallisolierte 
Wände aus Glas. Von außen kann 
man in die Klassenräume hinein-
schauen, hört aber nicht, was drin-
nen gesprochen wird. Digitalisierung 
ist hier bereits seit langem Alltag. 
Lehrkräfte können sich nach dem 

Unterricht in ein innenarchitekto-
nisch ästhetisch umgesetztes Lehrer-
zimmer zurückziehen. Es gibt hier 
zwei Küchenzeilen, in denen man 
sich mit allem versorgen kann. 
Toiletten und Waschräume sind in 
ausreichendem Maße vorhanden und 
entsprechen hygienischen und mo-
dernstem Standard. 
Nicht nur das neue Schulgebäude 
war beeindruckend, sondern auch 
das Austauschprogramm vor Ort. 
Nachdem die Schüler*innen der 
Clay-Schule am ersten Tag am Un-
terricht ihrer finnischen Austausch-
partner teilgenommen hatten, be-

suchten sie am Nachmittag das Kias-
ma, eine moderne Kunsthalle, und 
am Abend das Sea-Pool. Hier wur-
den die Schüler*innen mit der alten 
finnischen Tradition des Saunierens 
vertraut gemacht und konnten sich 
hinterher im beheizten Außenpool 
mit Blick auf den Ostseehafen und 
die Skyline von Helsinki entspannen. 
An einem weiteren Tag besuchten 
wir das Nationalmuseum in Helsin-
ki. Beeindruckt hat uns das Deckge-
wölbe im Eingangsbereich, das vom 
bekannten finnischen Künstler Ak-
seli Gallen-Kallela gemalt wurde, der 
hier eindrückliche Szenen aus dem 
finnischen Nationalepos Kallevala 
verewigt hat. (Wirtschaft, Jagd, 
Landwirtschaft, ...) 
Auch unser traditioneller Tagesaus-
flug in die 87 km entfernte Haupt-
stadt Estlands (Tallinn) war wieder 
mal ein Highlight des Programms. 
Seit unserem ersten Austausch im 
Jahr 2006 hat sich die Stadt weiter-
entwickelt. 
Im März nächsten Jahres erwarten 
wir dann den Gegenbesuch unserer 
Partnerschule aus Finnland (Otanie-
mi Lukio/Espoo), freuen uns auf eu-
re Bereitschaft, Gastgeber für unsere 
finnischen Freunde zu sein und im 
Gegenzug im Herbst mit nach Finn-
land zu fahren. 

Ute Reimers / Regina Rothe

Die  Leiterinnen des Schü-
leraustausches der Clay-
Schule mit Finnland berich-
ten von der Reise nach 
Espoo im Herbst 2019 

Die Rudower Schüler und Lehrer waren beeindruckt von dergesamten Konzep-
tion des Schulgebäudes.                   Fotos: Reimers

Gruppenbild der Rudower  
Reisenden

Jazzfest  
Neukölln

Schloss Britz

Die Berliner Jazzszene trifft sich 
zum Jazzfest Neukölln 2020 Ende 
Januar auf dem Schloss Britz. Über 
100 Musiker treten in mehr als 20 
Ensembles auf. 
Eintritt: Freitag und Samstag: 12 
Euro, erm. 8 Euro;  
Sonntag 8 Euro, erm. 5 Euro 
Information und Kartenbestellung 
über www.musikschule-paul-hin-
demith.de, (030) 902 39 33 44 

Fr., 24. Jan., 19.00 - 24.00 Uhr  
Sa., 24. Jan., 19.00 - 24.00 Uhr  
So., 24. Jan., 11.00 - 13.00 Uhr  

Kulturstall Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

www.schlossbritz.de

Fauxpas de 
deux

Schloss Britz

Die Kulturstiftung Schloss Britz 
präsentiert am 4. Januarals Jahres-
auftakt im historischen Ambiente 
des Festsaals Elisabeth Arend (Ge-
sang) und Klaus Schäfer (Klavier) 
mit Ihrem Literarischen Kabarett 
„Fauxpas de deux – Ein Abend zu 
zweit“ über die Liebe und andere 
Katastrophen.  
Satirisch-geistreiche Texte, bissig-
charmante Chansons und spritzige 
Couplets von Kästner, Kreisler, 
Heine, Roth u.a. sind die Zutaten 
für einen unterhaltsamen Abend, 
bei dem Elisabeth Arend und Klaus 

Schäfer in der Beziehungskiste kra-
men. Sie fordern auf zu einem 
Fauxpas de deux durch die oft un-
wegsamen Szenen einer Ehe, ein 
musikalisches Tanzvergnügen ge-
würzt mit einer Prise Satire und ei-
nem Schuss Humor – sei er noch so 
rabenschwarz! 
15 Euro, erm. 10 Euro  

Literarisches Kabarett mit Elisa-
beth Arend und Klaus Schäfer: 
Samstag, 4. Januar, 19.00 Uhr  

Festsaal Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 
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● Sanitär  ● Gas  ● Heizung
Tel.: 030/ 664 17 62 
Fax: 030/ 66 90 95 79

Fleischerstraße 23 
12355 Berlin-Rudow

Heizung & Sanltär

Abdichtungen

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Computer-Service

Jalousien

Dacharbeiten

Handwerker-Service

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel,  
Tankanlagen, Thermen,  
Solartechnik, Komplett-Bä-
der, Sanitär-Installation, 
B a d e i n  r i c h  t u n g e n ,  
Liefern und Installieren,  
Öl- u. Gas-Wartungsservice.

Wir suchen Monteure und Installateure

ein frohes Weihnachtsfest undein frohes Weihnachtsfest und  

einen guten Rutsch!einen guten Rutsch!
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Neukölln 
macht Schule

Neukölln

Das Schulamt Neukölln gibt be-
kannt, dass die druckfrische Neu-
auflage des Nachschlagewerkes 
„Neukölln macht Oberschule 
2020/21“ soeben erschienen ist.  
 Schulstadträtin Karin Korte: „Ich 
freue mich, dass es uns wieder ge-
lungen ist, allen Sechstklässlern ei-
ne sehr aussagekräftige und aktuel-
le Oberschulbroschüre zur Verfü-
gung zu stellen. Die künftigen 
Oberschülerinnen und Oberschü-
ler können sich nun zusammen mit 
Ihren Eltern einen Überblick über 
die weiterführenden Schulen im 
Bezirk Neukölln verschaffen, um 
sich für einen Schulplatz anmelden 
zu können.“ 
Der Zeitraum für die Anmeldung 
an den weiterführenden  allge-
meinbildenden Schulen beginnt 
am 17. Februar und endet am 26. 
Februar. Die Eltern melden ihr 

Kind aus-
schließlich bei 
der von ihnen 
g e w ü n s c h t e n 
Schule (Erst-
wunsch) an.  
Die in der Bro-
schüre vorge-
stellten 33 
Schulporträts 
umfassen sämt-
liche weiterfüh-
rende öffentli-
che und private 
Schulen im Be-

zirk Neukölln. Dies sind im Einzel-
nen: 12 Integrierte Sekundarschu-
len, darunter 4 Gemeinschaftsschu-
len, 6 Gymnasien, 8 Schulen mit 
sonderpädagogischem Schwer-
punkt, 4 Privatschulen und 3 Ober-
stufenzentren.  
Ob sport- oder musikbetont, mit 
Europaschulzweig, Hochbegabten-
förderung oder umfassenden Ange-
boten des dualen Lernens und der 
Berufsorientierung, die Neuköllner 
weiterführende Schullandschaft ist 
breit aufgestellt. Die meisten Schu-
len bieten ab Mitte Januar 2020 ei-
nen „Tag der Offenen Tür“ an, den 
die künftigen Oberschüler zusam-
men mit ihren Eltern nutzen soll-
ten. Die Termine sind in der Bro-
schüre enthalten aber auch abruf-
bar unter: 
www.berlin.de/ba-neukoelln/ 
politik-und-verwaltung/aemter/ 
schul-und-sportamt/schulamt/ 
Die Broschüre ist auch im Haus der 
Bildung, Boddinstraße 34, erhält-
lich und steht als Download auf der 
Internetseite des BA Neukölln be-
reit: www.berlin.de/ba-neukoelln/

Die Show ist eine gemeinsame Ver-
anstaltung des Britzer Gartens mit 
„Stars in Concert“. Letztere feiern 
seit Jahren mit ihrer Doppelgänger-
show im Estrel riesige Erfolge. 
  Zur Sommersonnenwende am 19. 
Juni 2020 wird nun der Britzer Gar-
ten zur Bühne für die größten Diven 
der Musikgeschichte. In einer fulmi-
nanten Live-Show auf der Bühne am 
See präsentieren sechs erstklassige 
Künstlerinnen von Stars in Concert 
die größten Hits von Whitney Hou-
ston, Tina Turner, Adele, Jennifer 
Lopez, Aretha Franklin und Cher.  
Von „I will always love you“ über 
„Simply the best“ bis zu „Rolling in 
the deep“ – auf die Besucher wartet 
ein stimmungsvoller Abend mit Pop, 
Soul und Funk, bei dem Mitsingen 
und Mittanzen ausdrücklich er-
wünscht sind. Begleitet werden die 
Diven von Background-Tänzern und 
einer Live-Band, die das Bühnen-
spektakel abrunden. 
Die Konzertkarten für „DIVAS – 
Die Show“ im Britzer Garten sind ab 
sofort  im Vorverkauf an den Kassen 
des Britzer Gartens, an Theaterkas-
sen und anderen ausgewählten Vor-

verkaufsstellen sowie im Internet un-
ter: 
https://gruen-berlin.ticketfritz.de/ 
und www.reservix.de erhältlich.  
Für Grün-Berlin-Jahreskartenbesit-

zer gelten ermäßigte Eintrittspreise 
„DIVAS - die Show 

Seebühne Britzer Garten 
19. Juni 2020, 18 Uhr 

Einlass: ab 17 Uhr   

Die Diven von  „Stars in Concert“ 
gastieren auf der Seebühne

Britzer Garten

‘Jennifer Lopez’ ist mit dabei bei den Diven

Die größten Diven der Mu-
sikgeschichte kommen am 
19. Juni 2020 auf die See-
bühne im Britzer Garten, mit 
dabei: Whitney Houston, Ti-
na Turner, Adele, Jennifer 
Lopez, Aretha Franklin & 
Cher 
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Den idealen Ort zum Vorlesen hat die Michael-Ende Schule mit der Einrich-
tung der neuen Schulbibliothek mit kuscheligen Leseecken geschaffen.

Ende-Schule:Vorlesetag 
und neue Bücherei  

Rudow

Abenteuer erleben, auf Drachen rei-
ten, sich in ferne Länder träumen - 
diese wunderbare Erfahrung durften 
auch die  Schüler der Michael-Ende- 
Schule machen, als sie am 15. No-
vember am bundesweiten Vorlesetag 
der Stiftung Lesen, der ZEIT und 
der Deutschen Bahn Stiftung teil-
nehmen konnten.  
Ganz gespannt lauschten die Mäd-
chen und Jungen der Klassen 1/2 
den spannenden oder lustigen Ge-
schichten, die Schüler der fünften 
Klasse sowie Lesepaten und enga-
gierte Eltern vorlasen und bedankten 
sich bei den Vorlesern, die ihre Auf-
gabe mit großer Freude übernahmen. 
„Ich hoffe, dass wir so heute ein paar 
mehr Kinder dazu motivieren konn-
ten sich mit Büchern zu beschäfti-
gen, selbst etwas zu lesen oder da-
nach zu fragen etwas vorgelesen zu 
bekommen. Wenn wir das erreicht 
haben, dann waren wir sehr erfolg-
reich“, so Heike Fischer, die den Vor-
lesetag in diesem Jahr organisierte. 
Den idealen Ort zum Vorlesen hat 
die Michael-Ende Schule mit der 
Einrichtung einer neuen Schulbi-
bliothek geschaffen. Nach den 
Herbstferien war es endlich soweit. 
Die „Leseinsel“ der Michael-Ende 

Schule wurde offiziell eröffnet und 
an Lehrer und Schüler der Schule 
übergeben.  
Im Verlauf des Schuljahres 2018/19 
konnte durch Bereitstellung finan-
zieller schulischer Mittel, dank eines 
beachtlichen Anfangsetas durch den 
Förderverein „Greenhorn“ der Schu-
le und dank vieler Spenden von El-
tern der alte Religionsraum renoviert 
und ein Grundbestand an Büchern 
und solider Einrichtung erworben 
werden.  
Es gibt Bücher zum Nachschlagen, 
Bücher zum Liebhaben, Bücher zur 
Leseförderung für alle Jahrgangsstu-
fen, Klassiker und sogar einige engli-
sche Bücher.  
Die gemütliche Leseinsel und beque-
me Leseecken schaffen eine angeneh-
me „Lese-Wohlfühlatmosphäre“. 
Vorerst ist die Schulbibliothek als 
Präsenzbibliothek konzipiert. „Mit 
der neuen Schulbibliothek wollen 
wir die Leselust der Kinder wecken 
und lebendig halten – denn lesen zu 
können, ist eine zentrale Vorausset-
zung für die aktive Teilhabe an unse-
rer Gesellschaft und Grundlage des 
schulischen Lernens, erklärt Andrea 
Berlin, Schulleiterin der Michael-En-
de Schule.
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Blossiner Seeweg 2 · 15754 Heidesee · OT Blossin · 03 37 6Blossiner Seeweg 2 · 15754 Heidesee · OT Blossin · 03 37 67 /7 / 30 47 40 30 47 40 
mi-so geöffnet ab 11 Uhr  mi-so geöffnet ab 11 Uhr  

Fischerhütte
Seit über 20 Jahren

Zur

Inh: Monika Grund Öffnungszeiten Feiertage: Öffnungszeiten Feiertage: 
24.+ 31.12. geschlossen 24.+ 31.12. geschlossen 

25./26.12., + 1.1., 11-16 Uhr 25./26.12., + 1.1., 11-16 Uhr 
Reserv. empfohlenReserv. empfohlen

Die Top-Adresse für  
schmackhafte Fischgerichte

GroßziethenKurz-Info

40 Jahre  
Orthoklick

Gemeinschaftshaus

40 Jahre Ortoklick! Aus diesem 
Anlass präsentiert sich die Foto-
gruppe schon zum vierten Mal in 
den Räumen des Gemeinschafts-
hauses Gropiusstadt mit ihren 
schönsten Bildern. Ortoklick ist ei-
ne moderne Fotogruppe, die sich 
als kreative Gemeinschaft versteht. 
Die Interessen der Mitglieder sind 
breit gefächert und reichen von der 

klassischen Fotografie bis hin zu ex-
perimentellen Aufnahme- und Be-
arbeitungstechniken. Gezeigt wer-
den die unterschiedlichen Ergeb-
nisse der Fotokünstler, die sich in 
ihrer Arbeit mit der Stadt Berlin 
und ihrer Entwicklung aus indivi-
duellen Perspektiven auseinander 
gesetzt haben. 
Die Ausstellung ist zu sehen vom 
17. Januar bis  29. Februar 

Vernissage - 40 Jahre Ortoklick 
Donnerstag, 16. Januar, 18 Uhr 

Foyer Gemeinschaftshaus  
Gropiusstadt 

Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin, 
Tel: 9 02 39 -1416/13 

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

So sagt Sie von sich selbst, „Malen 
und mein künstlerisches Wissen wei-
terzugeben sind meine Leiden -
schaften“. 
Auch nach 25 Jahren sind ihr die 
Ideen noch nicht ausgegangen. Im 
Gegenteil, sie erfindet sich stets neu. 
So sind zurzeit Bilder mit Struktur, 
die einen 3-D-Effekt vermitteln, ihre 
Favoriten.  
In Ihren Bildern spiegelt sich die Ver-
bundenheit mit der Natur wieder, die 
durch die farbenfrohen Kombinatio-
nen und zusätzlichen Schatteneffek-
ten, einzigartig sind.  
Die Künstlerin arbeitet in Aquarell, 
Acryl und Kreide. Neben realistischen 
Werken findet man bei Ihren Illustra-
tionen auch Fantasie- und Stim-
mungsbildern sowie Porträts von 
Mensch und Tier.  
In ihren Malkursen gibt sie Einzelun-
terricht in der Gruppe. „Das heißt, 
jeder der Kunst schaffenden kann 
seine Ideen mit meiner individuellen 

Betreuung, verwirklichen und schon 
nach kurzer Zeit erste Erfolge verbu-
chen “, erklärt Anna Maria Hauck, 
mit einem gewissen Stolz. „Vor -
kenntnisse sind nicht erforderlich, al-
lein die Freude am Malen sollte 
vorhanden sein“.  
Zum 25-Jährigen versteht es sich von 
selbst, dass die Künstlerin wieder ein 
offenes Atelier anbietet, wo geschaut 
und auch gekauft werden kann.  
Besucher ihrer Ausstellung können 

unter einer Vielzahl von neu entstan-
den Illustrationen wählen, die an die-
sem Tag wieder zu 
Sonderkonditionen zu erwerben sind. 

Offenes Atelier bei  
Anna Maria Hauck 

am 18. + 19. Januar, 14 -18 Uhr 
Hubertusstraße 17,  

12529 Schönefeld-Großziethen 
www.annes-kuenstlerhaus.de 

Anna Maria Hauck feiert Jubiläum im 
Künstlerhaus: 25 Jahre Malerei
Die Großziethenerin Anna 
Maria Hauck ist eine Künst-
lerin, die seit 25 Jahren in 
der Welt der Malerei unter-
wegs ist! Und gibt ihr Wis-
sen weiter.

Die Großziethener Malerin Anna Maria Hauck lädt im Januar zum Tag des 
offenen Ateliers ein.              Fotos: Heimann
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Zum mittlerweile 17. Mal feierte die 
Aktionsgemeinschaft Rudower Ge-
schäftsleute (AG Rudow) den Start 
der Weihnachtsbeleuchtung. Dazu 
hatte die AG Rudow alle Rudower, 
ihre Gäste und die Besucher des Or-
tes herzlich zu Sekt und Orangensaft 
eingeladen.  

Genau vor 17 Jahren bekam der re-
nommierte Berliner Lichtdesigner 
Andreas Boehlke den Auftrag, eine 
Weihnachtsbeleuchtung für das Ru-
dower Ortsteilzentrum zu entwer-
fen. Seitdem werden der Rudower 
Ortskern und die Krokusstraße Jahr 
für Jahr in ein festliches Licht geklei-
det.  
Möglich ist dies durch zahlreiche 
Spenden von AG Rudow-Mitglie-
dern, weiteren Rudower Geschäfts-
leuten, durch Einzelspenden der Ru-
dower sowie durch Patenschaften. 
„Zu Beginn konnten wir uns gar 
nicht vorstellen, dass wir Jahr für 
Jahr auf eine so großartige Resonanz 
bei den Rudower Geschäftsleuten 

stoßen“, erinnert sich AG Rudow 
Mitglied Soran Ahmed, der acht Jah-
re lang dem Vorstand der AG Rudow 
angehörte.  
Anlässlich des 17. Starts der Weih-
nachtsbeleuchtung dankte der der-
zeitige Vorstand Andreas Kämpf und 
Detlef Heintz den zahlreichen Spen-
dern und Paten der Weihnachtsbe-
leuchtung für ihr großzügiges finan-
zielles Engagement  (Siehe auch Auf-
stellung rechte Seite). Schließlich 
verleiht auch die neue LED-Beleuch-
tung dem Osterkern Rudows Glanz 
und sorgt von der Rudower Spinne 
über Alt-Rudow bis hin zur Krokus-
straße für eine würdevolle Weih-
nachtsstimmung. Und das noch bis 

Beste Laune brachten rund 
50 Rudower Bürger mit, die 
sich am 25. November 
Punkt 16.00 Uhr vor Bines 
outique in Alt-Rudow 53 
versammelten, um den 
Start der Weihnachtsbe-
leuchtung mitzuerleben

Andreas Kämpf überreichte der Gewinnerin Ire-
ne Schulze ihren Präsentkorb.

Start der Weihnachtsbeleuchtung - 
Rudow glänzt im festlichen Licht

Rudow

Anfang Januar 2020.   
Außerdem wurden bei der Gelegenheit die Ge-
winner des jährlich dazu veranstalteten Ad-
vents-Preisrätsels ausgelost. Zu gewinnen gab es 
drei schöne mit Leckereien vollbepackte Prä-
sentkörbe. Um einen der Präsentkörbe zu ge-
winnen, mussten die Teilnehmer die Frage be-
antworten, wie viele Weihnachtsmänner am 7. 
Dezember durch den Rudower Ortskern lau-
fen. Die richtige Antwort lautete 4!  Dazu war-
fen die Teilnehmer den entsprechenden Cou-
pon in die Lostrommel. Danach wurde gelost. 
Als Glücksfee bewährte sich diesmal Clemens 
Mücke, Leiter der Wirtschaftsförderung des 
Bezirksamts.  
Nachdem zwei Damen als Gewinnerinnen er-
mittelt wurden, blickten alle gespannt auf die 
dritte Ziehung. Und siehe da, auch die Männer 
hatten Glück, zumindest einer. Über einen Prä-
sentkorb aus der Hand von AG Rudow Vor-
stand Kämpf freuten sich Ilse Engel, Irene 
Schulze und Jürgen Jaeschke aus Rudow. An-
schließend lud Kämpf im Namen der AG Ru-
dow zu Glühwein Schampus und Orangensaft 
ein.                                    Stephanus Parmann Gut 50 Rudower kamen zum symbolischen Start der Weihnachtsbeleuchtung.
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Kurz-Info

Der Verein hat zurzeit 150 weibliche 
Mitglieder. Seither betätigt sie sich 
als Coach, Vorstand und Projektlei-
terin. Bitteling wurde anderem für 
ihre Verdienste mit dem Hatun-Sü-
rücü-Preis ausgezeichnet. 
Schließlich steht die Arbeit des Ver-
ein unter dem Motto: „Train hard, 
fight racism! Train hard, fight homo-
phobie, train hard, fight sexism“, so-
dass hier Rassimus, Homophobie 
und Seximus keinen Platz haben. 
Durch Linos Bitterling haben rund 
14 junge Frauen eine Trainerinnen 
Ausbildung absolviert und sind nun 
Rollenvorbilder. 2013 hat Bitterling 
beim Deutschen Boxsportverband  
bewirkt, dass die Wettkampfbestim-
mungen geändert werden, sodass 
auch Muslima, die mit der Kleider-
ordnung wie dem Kopftuch leben, zu 
Boxwettkämpfen antreten können: 
So war Zeina Nassar europaweit die 
erste Muslima, die nicht nur boxte, 
sondern auch an Wettkämpfen teil-
nehmen konnte. Die 21jährige ist in-
zwischen mehrfache Berliner sowie 
Deutsche Meisterin im Federge-
wicht!  
Kern jedes Boxgirls-Projektes ist es, 
gesellschaftliche Randgruppen und 
insbesondere Mädchen und Frauen 
zu motivieren und zu unterstützen, 
sich selbstständig, aktiv und mutig in 
ihren Kiezen und Gemeinden einzu-
setzen, damit aus diesen dynamische 
Orte der Inklusion, Chancengleich-
heit und Sicherheit werden.  
Das innovative soziale Engagement 
des  Neuköllner Vereins mit Sitz in 
der Weserstraße 38 wurde bereits 
mehrfach ausgezeichnet. 2005 er-
nannte die Sportkommission des 

deutschen Bundestags Boxgirls zum 
Modellprojekt im UN-Jahr des 
Sports und der Leibeserziehung. Die 
Deutsche Kinder- und Jugendstif-
tung wählte im selben Jahr Boxgirls 
für ihr MädchenStärken-Programm 
aus. 2007 gewann der Verein den In-
novationspreis für das beste Mäd-
chen- und Frauensportprojekt im 
Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg. 
2008 den Gamechangers Wettbe-
werb von Nike und Ashoka und war 
Finalist bei „Sport for a Better 
World“.  
2009 war Boxgirls Berlin Bundessie-
ger des startsocial Wettbewerbs und 
erhielt von Bundeskanzlerin Angela 
Merkel persönlich den „Sonderpreis 
der Bundeskanzlerin“.  Der Verein  
mache „junge Menschen stark“, öffne 
ihnen „die Augen für die eigenen 
Möglichkeiten“ und begeistere, auch 
einmal selber Verantwortung zu 
übernehmen, so Merkel.  
Linos Bitterling hat als ehrenamtli-
che Person die Projektleitung für 
Box-AGs an Schulen und in Jugend-
freizeiteinrichtungen für Mädchen 
und junge Frauen in Neukölln instal-
liert. So unter anderem am Campus 
Efeuweg, an der Otto-Hahn-Schule, 
der Lina-Morgenstern-Schule und 
dem IK Mädchentreff in Reinicken-

dorf.  
Durch diese Workshops in der Halle 
oder auf Veranstaltungen erreicht 
Bitterling jedes Jahr 200 Mädchen 
und junge Frauen. Regelmäßig orga-
nisiert sie seit vielen Jahren One Bil-
lion Rising mit, Nachbarschaftsfeste 
auf dem Bat-Yam-Platz, die Frauen-
Info-Börse, das Sommerfest der 
Hilfswerksiedlung, der Janusz-Kor-
cak-Schule und am Campus Efeuweg 
Zweimal jährlich gibt es eine femini-
stische Mädchenprojektwoche  an 
der Otto-Hahn-Schule.  
Außerdem war Bitterling Initiatorin 
des ersten Neuköllner Mädchen-
Sportfests für Mädchen und junge 
Frauen auf der Paul-Rusch-Sportan-
lage, das unter dem Titel „Girls Neu-
kölln United“ 2017 und 2018 mit je 
200 Besucherinnen und 12 Sportver-
einen stattfand.  
Bitterling ist festangestellt bei der 
Gesellschaft für Sport und Jugendso-
zialarbeit gGmbH, aktives Mitglied 
im Arbeitskreis Mädchenarbeit, ar-
beitet mit am Runden Tisch des 
Landessportbundes im Bereich „Prä-
vention von sexualisierter Gewalt im 
Sport". Außerdem ist sie eine feste 
Persönlichkeit im Gender Diversity 
Workshop im Jugendclub „The Cor-
ner“.                          S.P.

Neuköllner Boxerin Linos Bitterling 
erhielt Frauensportförderpreis

Neukölln

Im Rahmen der Sportfunk-
tionärsehrung auf Schloss 
Britz war es Sportstadträtin 
Karin Korte (SPD) „eine 
große Freude, den Frauen-
sportförderpreis an Linos 
Bitterling von Boxgirls Berlin 
e.V.,  zu übergeben.  

Sportfunktionärin und Boxerin Linos Bitterling (Mitte) wurde vom Rudower 
SPD Bezirksverordneten Peter Scharmberg und Sportstadträtin Korte geehrt. 
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Menschen in 
Bildern

Schloss Britz

Unter dem Titel „Menschen in Bil-
dern“ wird der renommierte Kunst-
historiker, Autor und Dozent Tho-
mas R. Hoffmann seine Gäste im 
stilvollen Ambiente des Festsaals 
im Schloss Britz auf eine einzigarti-
ge sowie lebendige kunstgeschicht-
liche Vortragsreise mitnehmen. 
Kaum eine Gattung der Malerei ist 
so zeitlos und gleichzeitig von der 
jeweiligen Epoche so abhängig wie 
die Porträtmalerei. Einerseits hat 
sich das Bild des Menschen über 
die Jahrhunderte hinweg nicht be-
deutend verändert; andererseits 
verorten die Moden und Konven-
tionen der jeweiligen Zeit die ent-
standenen Bildnisse in ihre Epo-
chen. Ein aufregendes Wechselspiel 
zwischen Wahrheit und Wirklich-
keit, zwischen Schein und Sein, 
zwischen Rollenspiel und realem 
Leben lässt sich an den Menschen 
in Bildern beobachten.  
Anlässlich der aktuellen Ausstel-
lung „Armin Mueller-Stahl. Men-
schenbilder“ im Schloss Britz wird 
sich der Kunsthistoriker auf die 
Spurensuche in der Porträtmalerei 
von der Renaissance bis in die Mo-
derne begeben und einige Bildnisse 
nicht nur in den jeweiligen Raum- 
und Zeitkontext einordnen, son-
dern auch in den Dialog mit den 
Menschenbildern Armin Mueller-
Stahls setzen.  
Ein spannendes Unterfangen gera-
de vor dem Hintergrund der heuti-
gen Medien, in denen das Porträt 
zu einer Massenware avanciert ist. 
(10 Euro, erm. 8 Euro, eingeschlos-
sen im Eintrittspreis ist auch der 
Besuch der Sonderausstellung „Ar-
min Mueller-Stahl. Menschenbil-
der“). 

Menschen in Bildern – von Al-
brecht Dürer bis Lucian Freud 

Vortrag mit Thomas R. Hoffmann 
Samstag, 18.Januar , 19.00 Uhr 

Festsaal Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

www.schlossbritz.de
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Am 11. Januar 2020 ist es wieder so-
weit, die Clay-Schule öffnet ihre Tü-
ren und lädt ein zum Tag der offenen 
Tür. 
Jedes Jahr nehmen im Vorfeld der 
Anmeldungen eine Vielzahl von 
Schülern und Eltern die Gelegenheit 
wahr, sich ein persönliches Bild von 
der Clay-Schule und unserer fachli-
chen und pädagogischen Arbeit zu 
machen. 
Jeweils um 10.00 und um 12.00 Uhr 
startet in der Mensa die zentrale Prä-
sentation durch die Schulleitung. Im 
Anschluss stehen den Besuchern die 
Kollegen der erweiterten Schullei-
tung gern für Ihre Fragen zur Verfü-
gung. Zudem können Sie an diesem 
Tag die verschiedenen Fachbereiche 
besuchen und sich dort mit Lehrern, 
Schülern und Eltern austauschen. 
Zusätzlich bietet die Schule auch 
„Schnupperunterricht“ für Schüler-
gruppen der 6. Grundschulklassen 
nach Absprache an. Hierzu melden 
sich interessierte Gruppen im Sekre-
tariat der Clay-Schule.  
Als musikbetonte Schule bietet die 
Clay-Schule interessierten Schülern 
die Möglichkeit der Aufnahme in die 
Bläser- oder Musicalklasse.  
In der Phase der Anmeldewoche 
nehmen die Bewerber für die Musi-
calklasse an einem Auswahlverfahren 
teil. Hierbei geht es darum, die musi-
kalischen Vorerfahrungen in den Be-
reichen Singen, Tanzen und Musizie-
ren zu testen. Ein solcher Termin 
wird bei der Anmeldung mitgeteilt. 
„Auf unseren Start im neuen Schul-
gebäude am Neudecker Weg zum 

Schuljahr 2021-2022 freuen wir uns 
schon sehr“, sagt Schulleiter  Thor-
sten Gruschke-Schäfer. Der erste 
Spatenstich am 13. Juni habe Hoff-
nung gemacht, dass im Schuljahr 
2021-2022 endlich der Umzug in 
den Neubau vollzogen wird. „Somit 
werden unsere neuen Siebtklässler in 
drei Jahren den Umzug miterleben“, 
so der Schulleiter. 
Weitergehende und aktuelle Infor-
mationen auf: www.clay-schule.de 
Die Anmeldungen zur Aufnahme in 
den 7. Jahrgang finden dann vom 17. 
bis 26. Februar,  statt. 
 

Clay-Schule  
Musikbetonte Integrierte Sekundar-

schule mit gymnasialer Oberstufe 
Bildhauerweg 9, 12355 Berlin 

(030) 66 004-0 
ww.clay-schule.de 

Clay-Schule lädt zum 
Tag der offenen Tür

Rudow
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums 
Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den 
Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffstei-
le in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die Schiffe selbst dürfen sich nicht berüh-
ren, auch nicht diagonal am En-
de.  Das eingeblendete Diagramm 
zeigt die gesamten verborgenen 
Schiffe.

●●
●●

●●

●●
●●
●●

●●
●●
●●

Waagerecht:  
1 Urlaubsart als „all inclusive“ noch 
in den Sternen stand 5 Die Mitte ist 
Edgar Poe, dem Meister des Extre-
men, abhanden gekommen 10 Sieht 
man hier am Ende Licht, geht es auf-
wärts 15 Die Göttin, die sprichwört-
lich für die roten Wangen zuständig 
ist 16 So macht man es von allein, 
mit re- leisteten andere eine Vorar-
beit 17 So macht ein Bayer seine Be-
sitzansprüche deutlich 18 Wenn der 
zu Besuch kommt, ist man ziemlich 
allein 20 Solche Brüder machen viel 
Ärger und Krach 21 Dieses Salz ist 
ziemlich sauer, aber sogar für Seide 
zu gebrauchen 22 Bin i der, bin i Kö-
nig, sang einst Fußballegende Raden-
covic 24 Ägypt. Stadt am Nil 26 Kei-
ne echte Pizza ohne dieses Gewürz 
29 Sehr kurzer Monsignore 31 Wer 
durch solche Brille schaut, sieht Rau-
pen selbst im Sauerkraut...(W. 
Busch) 34 Sie hatte mal was mit 
Luftballons 35 Wenn Länge nach 
oben geht 37 An an Doppel-A, Insel 
von Französisch-Polynesien 38 Kör-
perschaft, die mit gutem Rat bei sein 
sollte 39 Prognose-Institution der 
Antike, mindestens so vage in ihren 
Aussagen wie die heutigen Institute 
40 Macht Sinn mit -säs, -posi tion, -
fäkt 42 Schneeglöckchen sind solche 
für den Frühling 44 Weiblich-österr. 
Pendant zum letzten Wilhelm 47 Ob 
es stets Spaß ma chte, dem Fürsten das 
zu sein 50 Nix Sportstudio, so zeigte 
Sat 1 die Bundesliga 51 Gehört ein-
fach zur Haxn  53 Magische Zahl 
beim Kegeln 55 Mit Pal vorweg ein 
schönes Durcheinander am Strick, 
mit -a- Edles in der Pfanne  56 Muß 
man den enger schnallen, ist’s knapp 
58 Alte Bezeichnung: Liebesmahl  
61 Mini-Rück-Geschenke von 
Händlern beim Kauf 63 Dieseln 
droht Stadtverbot ohne das 64 Dun-
kelroter Farbstoff  65 Von diesem 
Punkt blickt man immer nach Sü-
den, oder nach Norden... 66 Wer sich 
die offen hält, will eventuell zugrei-
fen 67 Bringt das Blut zum Stillen 68 
Ziemlich gradlinig 
Senkrecht:  
1 Dieser Sturm hat mit B eine böse 
Vergangenheit 2 Mancher wird in 
Seide geboren, mancher muß hiermit 
vorlieb nehmen 3 Musikalisch erd-
verbundenes 4 Fluß in den Pyrenäen 
5 Das stand dem Ackerbau im Latei-
nischen vor 6 Kleiner Zaubertrick, 

einmal drehen, und schon ist Ali 
ganz schnell eine Frau 7 Wir alle sind 
es einmal, manche sind es nach Tren-
nung irgendwann wieder 8 Papagei 
mit langem Hinterteil 9 Auch die 
können   man ch  mal ganz schön alt aus-
sehen 11 Nach Statistik: Hobby der 
Berliner Mieter 12 Bayer. Alpen-
schilderer, hat was biblisches 13 Die 
englische wurde gebildet von Ger-
manen und Romanen, sagte Engels 
14 Das männliche Gegenstück gilt 
als feuriger Liebhaber 19 Hauptspaß 
für Modellbahnbauer 21 Sie leben 
südlich von Europa 23 Start in die 
italienische 3 Senkrecht-Leiter 25 
Stotterwort beim Anblick von Ent-
setzlichem 27 Modisch kann dieser 
Rück-Blick hochaktuell sein 28 Auf 
die von Knecht Ruprecht hoffen wir 
schneller als gedacht 29 Auf daß Re-
formen das sind für die Konjunktur, 
hoffen die Politiker 30 Umland der 
Wasser kuppe 32 Mit dieser Rolle 
kann man manches plattmachen 33 
Solche Arbeit karger Lohn, Alp-
traum für Beschäftigte 35 Besitz-Be-
griffspärchenteil, nicht Gut 36 Rät-
selhafter Hausflur 40 Er hatte das Sa-
gen im alten Land am Nil 41 Eine 

böse Tat darin, wird mildernd be-
wertet 43 Als Dietmar die Orion be-
fehligte, war Eva dieser Sicher heits -
offizier 45 Der wahre Realist vergißt 
nicht, sie in Rechnung zu stellen, 
meinte Churchill 46 Der echte Prunk 
am Fluß in Hamburg liegt nicht an 
der Elbe sondern hier 48 Von diesem 
Pico kann man auf andere Pyrenäi-
sche herabsehen  49 Chem. Zeichen 
für Ruthenium 51 Gibt es in China 

und in der Schweiz, (Abk.) 52 Kurz -
halsgiraffe 54 Hottentottenstamm 
55 Der Einzige da, wo es keine Sün-
de gibt, wohl weil der der Einzige ist 
57 Wenn er kommt, sind Schläger 
im Wald 59 Alte Zeiten, als die Grü-
nen in Berlin noch so hießen (Abk.) 
60 Linke-Petra stammt nicht von da, 
heißt aber so 62 Abgerechnet wird 
damit zum Schluß, aber als Stadt ei-
ne Unvollendete
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Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied
10 Fehler 
haben sich in dem  
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der 
Rätsel und des  

Sudokus finden Sie auf 
Seite 33 

Das Bild stammt aus dem Kalender 
2020 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum 
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bil-
der aus Berlin und der Umgebung 
verewigt haben. 
Die Siegessäule Berlin im Ortsteil 
Tiergarten malte Annette Möbius. 
Annette Möbius ist MTA/Bürokraft im 
Familienbetrieb, „Ich malte seit der 
Schulzeit immer wieder autodidak-
tisch, besuchte regelmäßig Malkurse 
auch in der Max-Liebermann-Villa; 
sehr intensiv seit 2011  in Kursen, 
Workshops und bei Malreisen“, sagt 
sie.  
Informationen zur Gruppe und über  
den Kalender 2020 gibt es bei Doris 
Pfundt, 030/663 43 33. 
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß je-
de Zahl genau einmal in der Senkrechten, 
in der Waagerechten und innerhalb der 
neun Einzelquadrate  vorkommt.
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Private

KleinAnzeigen

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Verkäufe
Faltbarer Rollstuhl, gebraucht, 
gut erhalten für  50 € abzugeben, 
☎0173/375 24 88 
Ergometer  Kettler E 1, wenig ge-
nutzt, 100 €, 
☎030/663 65 54 

Tchibo Kaffeemaschine "Cafissi-
mo mini", incl. 5x10 Kapseln, ovp., 
70 €, Panini Sticker Album, Fuss-
ball 2006, vollständig, 70 €, KPM 
Untersetzer, 6 St. Reemstma 
1959-1969 mit Goldrand, 50 €, Un-
tersetzer Keramik "London 
Scenes", 10 cm d., 6 St., 3 Motive, 
30 €, Spielesammlung Lederkof-
fer, rot, ovp., 20 €, Turbo Hand-
staubsauger 700W, 5 m Kabel, 
Staubkappe mit Filter, 15 €, 
☎030/66 46 02 64 
Englischer Mahagonischrank, 
Echtglas (Kitt), H/B/T:195x150x40 
cm, 195 €,  
☎0157/82 11 01 55 

Aus meiner Sammlung Cheris-
hed Teddies verkaufe ich diverse 
Exemplare, unter anderen "Mandy, 
Lou, Emely E.Claire, Claudia u. 
Jackie u.v.a., sie haben alle Regi-
striernummern, jedoch keine Zerti-
fikate und keine Originalverpackun-
gen, können in Rudow abgeholt 
und weitere besichtigt werden, als 
5er Gruppe 30 €, einzeln je 5 €, 
E-Mail: edith.schleisser@gmx.de 

Siemens Heimbügler, 50 cm brei-
te Rolle, nicht neu aber funktions-
tüchtig, VB 40 €, 
☎030/664 43 95  AB 
Nerzmantel, beige, Gr.44 und Al-
pakamantel, Gr.46, Preis VB, 
☎0174/327 43 28 
I PHONE 6S, 32 GB in gold, incl. 
Ladekabel, hervorragender Zu-
stand, simlook frei, VB 220 €,  
☎0176/22 22 12 40 
Judoanzug, Gr.130, reine Baum-
wolle für 15 €, 
☎0151/19 60 53 36 

Trampolin für innen, rund 1,22 m, 
15 €, 
☎0151/19 60 53 36 
41 Inselbücher, quer Beet, 35 €, 
☎0177/671 66 88 
20 Pflanzen/Garten/Balkon Bü-
cherbildbände, 15 €, 
☎0177/671 66 88 
Schreibmaschine „Continental“, 
alt, 30er Jahre, funktionsfäh., ein 
Prima Deko-Stück, (sehr schwer), 
an Selbstabholer, 30 €, 
☎0177/671 66 88 
10 mediz. Fachbücher, Uni-Med 
Science, Serie 2003-12, 5 €, 
☎0177/671 66 88 
Auto Daihatsu für 2 Personen, oh-
ne Führerschein, 25 Km/h für be-
hinderte Personen, 5 500 €, 
☎030/60 25 01 40  AB 
6 burago Automodelle 1:18, 3x 
Ferrari, 1 Testa Rossa 250-3007-
1957, 1 Testa Rossa 3019-1984, 1 
Testa Rossa GTO 3011-1962, 1 Ja-
guar E. Cabrio-1961, 1 Mercedes 
300 5L-3015, 1 Mercedes SSKL-
1931, alles Vitrinenstücke, kein 
Spielzeug, Komplett 125 €,  

☎0163/149 68 88 
Ein AV-Processor 128 von Hama, 
60 €, ein AV-Processor 122 von 
Hama, 20 €, top Zustand, 
☎0163/149 68 88 
Ein Motor für Betonmischer, 20 €, 
☎030/663 18 48 
Eine 24 Volt Halogen Rundum-
Warnleuchte, Motorantrieb, 20 €,   
☎0163/149 68 88 
Halogen Fluter 2000 Watt, neu-
wertig, 45x25 cm, Aluminium Ge-
häuse, Preis VB 20 €,   
☎030/663 18 48 
Schnellputzschienen, Putzhaken, 
Richtscheide Alu, verschiedene 
längen und großen Aluwinkel, alles 
VB,   
☎0163/149 68 88 
Div. Posten Fliesen-Mosaik 
Riemchen für ein Paar Euros ab-
zugeben,   
☎030/663 18 48 
5 Deko-Pistolen aus Barauflö-
sung, Preis VB, 
☎030/663 18 48 
Kaffee/Teeservice Royal Albert, 
Decor Moos -Rose (hochwertiges 
Bone-China Porzellan) für 6 Perso-
nen mit Kanne, Kuchenteller, But-
terdose u.s.w., VB 60 €, Essser-
vice Rosenthal "Grüne Ranke", 
kaum gebraucht, 6 Suppentassen 
mit Untertassen, 6 Essteller, 2 
Schüsseln, 2 ovale Fleischplatten, 
1 Suppenterrine,  VB 120 €, 
☎030/746 27 74 

Kühlgefrierkombi Bosch, **** 
Sterne-Gefrierfächer, voll funkti-
onsfähig, kühlt sehr gut, H/B/T: 
170x60x60 cm, VB 125 €, 
☎030/70 17 61 61 

Wandschrank, 2-türig, weiß, 
Front: weiß/hochglanz, 2 Drehtü-
ren, 2 Einlageböden, Bügelgriff 
chrom glanz, ca. B/H/T: 53x70x20 
cm, 55 €, 
☎030/744 36 69 

HO Piko Länderbahn 1913, 
kompl. Zug, HO Piko Güterzug-
Lokomotive, Baureihe BR 52 mit 
Kondenstender, HO Piko elektr. 
Lokomotive BR 130, alles neu-
wertig, ovp., komplett 80 €, 
☎030/744 36 69 
Baby-Bettchen mit Matraze und 
Laufstall, 90x90 cm, je 48 €, Dach-
gepäckträger, 28 €, kleines rotes 
Damenfahrrad mit Gangschal-
tung, 48 €, 
☎030/744 84 91 
4 Winterkompletträder, Alu, Felge 
Firma ENZO G silber Lackiert, Rei-
fen Barum Polaris 3, 205/55 R16 
91 T für Mercedes Benz Bj. 2016-
2018, nur wenige Kilometer gelau-
fen, wie neu, Preis VB, 
☎030/76 40 34 96 
5 Deko-Pistolen aus Barauflö-
sung, Preis VB, 
☎030/663 18 48 
Orginale "Michael Kors" Jacken-
wie neu- Gr.L,Fb.: oliv oder auch 
taupe,für 65,00 €/St.; beide zu-
sammen für 120,00 €; Achtung 
Reiter:Jodhpur-Stiefelette Leder 
Gr.39  schwarz (1xgetragen) Reiß-
verschluss hinten f.  35,00 € VB; 

Sportalm Weste weiß m.dunkel-
blau abgesetzt, Gr.40/42,tolle De-
tails, VB: 50,00 €; Her ren  leder - 
jacke "neu" v. Tailor & Son, 
Gr.52,schwarz, super weiches Le-
der f. nur VB 50,00 €; Jette Joop 
Pulli Gr.42/44,blau-weiß gestreift, 
wie neu,VB: 30,00 €  
☎030/745 79 80  
Kaffeekanne Hutschenreuther 
"Weinlaub"-Neu- f. 20,00 € (Vitri-
nenteil); Playboy Damenuhr sil-
berfarben, Häschen mit kleinen 
Steinchen,sehr apart für nur 25,00 
€; Beheizbarer Handtuchtrock-
ner, Fb.:weiß, Gr.: 0,60x 0,45x 
0,13m f. 20,00 €  
☎030/745 79 80  
2 Paar gut erhaltene Inlineska-
tes, verstellbar von Größe 29 bis 
33 und von Größe 31 bis 34, je-
weils 10 €, Kinder-Protektoren-Set 
für den Schutz der Knie, der Ellbo-
gen und der Hände, neu, 5 €, Kin-
der-Protektoren-Set mit Ge-
brauchsspuren für den Schutz der 
Knie, der Ellbogen und der Hände, 
3 €; 3 €, Schlittschuhe, verstell-
bar von Größe 32 bis 36, 10 €, 
☎0162/914 74 92 
Warme Hallo Kitty Bettwäsche, 
10 €, Hello Kitty Wendebettwä-
sche und Disney Prinzessinnen 
Bettwäsche mit Wendemotiv auf 
dem Kissen, je Set 10 €, beide nur 
16 €,   ☎0162/914 74 92 
Für Sammler ein nostalgisches 
Porzellan-Kindergeschirr von 
Melitta, 2 Teller, 2 Tassen mit Un-
tertassen, Kaffeekanne, Milch-
kännchen, Zuckerdose, Filter und 
Filterpapier aus den 60er Jahren, 
35 €, alle Teile sind unversehrt im 
Originalkarton, Universalbräter, 
nur einmal benutzt, Fehlkauf, nicht 
für Induktion geeignet, 10 €, 
☎0162/914 74 92 
Ein hochwertiger Nerzmantel, 
Gr.44, sehr wenig getragen, erst-
klassiger Zustand, Preis 250 €, auf 
Wunsch gibt es eine passende 
Nerzkappe gratis dazu; neuwerti-
ger Pelzmantel aus 75 % Alpaca 
und 25 % Mohair, Gr. 42/44, VB 
150 €,  ☎0162/914 74 92

Objektiv PANASONIC H-
FS12060 Lumix G Vario12-60 
mm f/3.5-5.6 O.I.S, staub und 
spritzwassergeschützt, MFT - 

(Micro Four Thirds) Standard-
zoom, System: Panasonic, Bild-
stabilisator, Schwarz, (UVP 449 
€,) incl. Blende, Abdeckung und 
Behältnis, wie neu (als Zweitob-
jektiv kaum benutzt), keine Ge-
brauchspuren, VB 85 €, nur an 
Selbstabholer, 
☎030/662 53 09 

Gesuche
Wer hat noch eine  Digital Hand-
ycam für Mini DV Kassetten , 
eventuell von Sony, übrig?  Brau-
che ich nur um meine alten Kasset-
ten abzuspielen, nicht für Aufnah-
men. 
☎030/664 43 95  AB 

Selinas spanisch-orientalische 
Tanzgruppe sucht Frauen jeden 
Alters für Unterricht und Auftritte, 
jeden Mittwoch von 18.00 - 19.30 
Uhr in der Genossenschaft Ideal in 
LIchtenrade, Naharyastraße 36, 
☎0175/945 18 66 
Fleißige Polin sucht  Arbeit als 
Putzhilfe, 1x pro Woche, 
☎0174/327 43 28

     Zu verschenken
Verschenke Perlleinwand Fa. Re-
vue für DIA-Projektor, 1,45 m breit, 
☎030/745 14 51 

Kleinanzeigen bitte nur schriftlich an die Redaktion

Hausfriseurin  
für Senioren kommt ins Haus 

☎0178-825 24 38 

2 Kaffeebehälter,  
70 cm hoch, Gla-
sur: maj. Hoch-
glanz, Dekor: Kaf-
feepf lücker innen 
und  Kaffeezweig, 
Paar VB 600 €, 

☎030/669 15 64 ab 15 Uhr 
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Waagerecht:  1 Zelten 5 Allan 10 Tunnel 
15 Eos 16 Agieren 17 Moa 18 Keiner 20 
Radau 21 Azetat 22 Radi 24 Edfu 26 
Oregano 29 Mgr 31 Argwohn 34 Nena 
35 Hoehe 37 Anaa 38 Beirat 39 Orakel 
40 Prae 42 Boten 44 Zita 47 Hofnarr 50 
Ran 51 Knoedel  53 Neun 55 Stek  56 

Riemen 58 Agape  61 Rabatt 63 Kat 64 
Amarant 65 Pol 66 Option 67 Alaun 68 
Linear   
Senkrecht: 1 Zyklon 2 Leinen 3 Ton 4 
Esera 5 Agri 6 Lia 7 Ledige 8 Ara 9 Neue 
11 Umzug 12 Bayer. Alpenschilderer 13 
Nation 14 Latina 19 Rangieren 21 Afri-
kaner 23 Do 25 Da 27 Retro 28 Gaben 
29 Motor 30 Rhoen 32 Walze 33 Harte 
35 Hab 36 Ern 40 Pharao 41 Affekt 43 
Tamara 45 Ideale 46 Alster 48 Aneto  49 
Ru 51 Kt (Kanton) 52 Okapi 54 Nama 
55 Senn 57 Mai 59 Gal 60 Pau 62 Bon

Rätsel- 
Lösungen

von Seite 30 & 31

Dachdecker- 
Geselle (m/w) 

gesucht

33

Reise/ UrlaubLehrkraft  
für Nachhilfe, vor allem 

Deutsch, Englisch  und / 
oder Mathematik  auf  

Honorarbasis  
gesucht 

Lernstudio Barbarossa, 
Tel. (030) 66 86 99 33
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Immobilien

Wir suchen ein/e 
Fitnesstrainer/in  

zur Verstärkung  eines tollen 
Teams bei Sporteve 

☎030/70 76 37 10

Stellenanzeigen

Klein-Anzeigen bitte nur schriftlich an: 
eMail: Lichtenrader-Magazin@t-online.de  

Fax: 033767/899 834 · Anzeigenschluß: 17. Januar

Harz/Hahnenklee, FeWo am 
Wald, 2 Schlafzi., großer Balkon, 
ebene Wanderwege,  Wald-
schwimmbad, Sommerrodelbahn,  
☎0163/988 91 10 
Ostsee am Zingster Hafen, sehr 
schöne, private, NR-FeWo, 2-6 
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen, 
Balkon (mit Sonnenaufgang) und 
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €, 
☎030/744 81 23 
   0163/440 38 98 
Schöne FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m², 
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, ab 33 €/pro 
Tag, es sind noch Termine in der 
Hochsaison (99 €) frei,  
www.ruegenperle-glowe.de 
☎01520/982 09 21 

4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr. 
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk., 
Kabel-TV, mod. Küche, Tiefg., ru-
hige Lage, ab 45 € für 2 Pers.,  
☎0172/916 71 71 
Schöne 3-Zimmer NR FeWo 
Usedom/Koserow, 2 getr. Schlaf-
zimmer (1 Doppelbett, 2 Einzel-
betten), max. 4 Personen, Garten, 
überdachter Sonnenterrasse, 
überdachter PKW-Stellplatz, ab 58 
€,   ☎0151/43 16 69 17

Suche Haus in Rudow von privat, 
☎0157/92 31 41 10 

Solventes Ehepaar sucht schöne 
3-4 Zimmer Eigentumswohnung, 
neueren Baujahrs. Bitte keine Mak-
ler. 
Gerd16@online.de  
☎0152/54 26 69 53 
Wir suchen eine moderne ETW, 
ca. 80 m², gerne in Buckow, Ru-
dow, Lichtenrade, oder Umgebung, 
Entweder zum Kauf, oder im 
Tausch ggf. plus Wertausgleich mit 
schöner Doppelhaushälfte. Bitte 
Keine Makler. 
avius@online.de  
☎0152/54 26 69 53  

Seegrundstück, direkt am Wasser 
in BB, mit oder ohne Haus, 
☎030/745 69 91 
Wohnung in Lichtenrade, 103 m², 
4 Zi., zentral aber ruhig, EBK und 
Bad neu, Balkon, Kamin, Garten-
mitbenutzung, von privat, ab sofort 
frei, 1255 €, inkl. NK, wg. Raum-
aufteilung für Familien ungeeignet, 
☎0163/428 38 15
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Rudow 

Preisskat im 
Fliederheim 

Kurz-Info

Im Casino Fliederheim, Locken-
huhnweg Ecke Waßmannsdorfer 
Chaussee, lädt Wirtin Janet auch 

im neuen Jahr immer an jedem 
ersten Samstag im Monat 

zum Preisskat. Der näch-
ste Termin ist  der 
4. Januar ab 10 
Uhr.  
Die Antrittsge-
bühr beträgt je-

weils 12 Euro und beinhal-
tet auch ein kleines Frühstück 
und viele Preise,  

Anm. unter:  0179/ 68 27 188 

Mitte November fanden die Deut-
schen Kurzbahnmeisterschaften in 
Berlin statt. Die Sportler der 
Schwimm-Gemeinschaft Neukölln 
hatten einen sehr guten Wettkampf 
und konnten mit großartigen Lei-
stungen die Woche beenden. Drei 
der Sportler, Leonie Kullmann, Ra-
mon Klenz und Ole Braunschweig, 
erfüllten die Qualifikationsbedin-
gungen für die in Glasgow stattfin-
den Kurzbahn-Europameisterschaf-
ten (4.-8.12.2019). Auch Lisa Graf 
konnte die Normzeit über 200m 
Rücken unterbieten, wurde jedoch 
knapp Vierte.  
Ramon Klenz gewann sechs Medail-
len. Über seine Paradestrecke, den 
200m Schmetterling, verfehlte er nur 
knapp den deutschen Rekord, trotz-
dem gewann er das Rennen sehr sou-
verän. Silber gewann er über die 
100m Lagen, 200m Lagen, 50m 

Schmetterling sowie 100m Schmet-
terling. Über die 100m Lagen konn-
te er sich das Treppchen mit seinem 
Vereinskollegen Robin Backhaus tei-
len, dieser schlug als Dritter an. Die 
400m Lagen beendete Ramon mit 
Bronze. 
Ole Braunschweig hatte einen sensa-
tionellen Wettkampf. Über die 
100m und 200m Rücken konnte er 
die geforderte Normzeit der EM 
schwimmen, ergatterte sich über bei-
de Strecken die Silbermedaille und 
schwamm bei zweiter Strecke zu ei-
nem neuen Vereinsrekord. Über die 
50m Rücken schwamm er in einem 
großartigen Finale zu Gold und 
knackte mit seiner Zeit von 23,45 
Sekunden ebenfalls den alten Ver-
einsrekord.  
Leonie Kullmann gelang auch der 
Sprung auf das Treppchen. In einem 
sehr schnellen Finale über 200m 
Freistil schwamm sie mit einer Zeit 
von 1:55,58 Minuten zu Bronze. Al-
le acht Schwimmerinnen unterboten 
die EM-Norm, es werden aber nur 
die ersten drei nach Glasgow mitge-
nommen. Auch über 400m Freistil 
unterbot sie die Norm und verbesser-

te ihren eigenen Vereinsrekord. Die 
in Heidelberg trainierende Josephine 
Tesch wurde in diesem Finale Achte. 
Josephine schwamm über die 400m 
Lagen zu Bronze. Mit ihrer Zeit von 
4:40,97 Minuten konnte auch sie ei-
ne neue Bestmarke für unseren Ver-
ein erzielen. Nochmal Bronze gab es 
für Johanna Roas. Es purzelte noch 
ein Vereinsrekord. Mit ihrer Zeit von 
27,61 Sekunden knackte sie den al-
ten Rekord über die 50m Rücken 
von Lisa Graf.  
Lisa Graf feierte mit überzeugenden 
Leistungen ihr Comeback. Sie 
möchte sich für ihre zweiten Olym-
pischen Spiele nächsten Sommer 
qualifizieren. Über 200m Rücken 
schwamm sie sogar zur EM-Norm 
und war nur wenige Zehntel von ih-
rer persönlichen Bestzeit entfernt. 
Schwimmen ist nicht nur Einzel-
sport, sondern auch Mannschafts-
sport. Die SGN-Staffeln konnten 
vier Medaillen ergattern. Die Mädels 
schwammen zweimal zu Silber, die 
Jungs zweimal zu Bronze. Die Lagen 
mixed Staffel holte sich den vierten 
Platz. 
Und aus Glasgow -siehe nächste Seite

Die SGN holte 16 Medaillen 
bei den Deutschen Kurz-
bahnmeisterschaften – Kull-
mann, Klenz und Braun-
schweig für EM nominert.

SGN holte 16 Medaillen bei den 
Kurzbahn-Meisterschaften

Rudow

Beide Schwimmer der SGN, Klenz und Braunschweig, haben sich für die EM nominiert.      Foto: Mirko Seifert
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Die Hinrunde neigt sich langsam 
dem Ende. 16 Spiele wurden absol-
viert, ein Spiel gegen Stern 1900 
am 15. Dezember (nach Redakti-
onsschluss) steht noch aus. 
Dank einer beeindruckenden Serie 
mit sechs Spielen ohne Niederlage 
kletterten die Südberliner auf Platz 
5 der Berlin-Liga. 
„Die Jungs sind sehr fleißig und 
das Team hält immer zusammen“ 

sagt Trainer Mario Reichel voller 
Stolz. Wir wollten noch wissen ob 
die Südberliner nach der Winter-
pause noch mal ganz oben angrei-
fen wollen. Darauf war zu hören, 
dass die Rudower ganz locker blei-
ben und keinen Druck aufbauen 
wollen. Man freue sich erstmal 
über das bisher Geleistete. 
Da kann man doch nur beipflich-
ten. 

TSV Fußballer mit  
beeindruckender Serie

Rudow

Mit Ramon Klenz, Ole Braun-
schweig und Leonie Kullmann hatte 
die Schwimm-Gemeinschaft (SG) 
Neukölln drei Sportler bei den Kurz-
bahn-Europameisterschaften in 
Glasgow (4.-8.12.2019) am Start. Al-
le erreichten Finalläufe und Klenz 
setzte am letzten Tag den Glanz-
punkt. 
Der 21-jährige Ramon Klenz unter-
mauerte seine steigende Form, ge-
wann über 200 Meter Schmetterling 
in 1:51,51 Minuten Silber und damit 
seine erste internationale Medaille. 
Auch für die SG Neukölln war dies 
seit längerer Zeit das erste internatio-
nale Edelmetall. Mit dieser Zeit feh-
len ihm nur noch drei Zehntelsekun-
den zum deutschen Rekord. Einen 
siebten Platz erzielte er mit der 4x50 
Meter Freistilstaffel. 
Leonie Kullmann wurde Siebte über 
400 Meter Freistil. Sie profitierte von 
einer Abmeldung, rutsche so als 
Neunte ins Finale und bestätigte in 
4:05,14 Minuten ihre Zeit von den 
Deutschen Meisterschaften zwei 
Wochen zuvor. Für sie war dies ihr 

erstes Einzelfinale auf diesem Ni-
veau. 
Für Ole Braunschweig war es der er-
ste internationalen Wettkampf im 
Erwachsenenbereich überhaupt. 
Über 100 Meter Rücken reichte sei-
ne starke Zeit von 50,75 Sekunden 
zum 10. Platz und damit nur knapp 
nicht zum Finale. Dort stand er hin-
gegen mit der gemischten 4x50 Me-
ter Lagenstaffel, welche den achten 
Platz erreichte. 
Insgesamt ein erfreuliches Ergebnis 
der drei Neuköllner Sportler, das für 
die Olympischen Spiele nächstes Jahr 
zuversichtlich macht. Der Qualifika-
tionszeitraum für die Normzeitun-
terbietungen beginnt gleich am 1. Ja-
nuar und endet am 3. Mai mit dem 
letzten Tag der Deutschen Meister-
schaften.

Ramon Klenz ist  
Vize-Europameister

Glasgow/Rudow

Ein frohes Weihnachtsfest und  Ein frohes Weihnachtsfest und  

einen guten Rutsch ins Jahr 2020!einen guten Rutsch ins Jahr 2020!

 Ramon Klenz, Leonie Kullmann 
und Ole Braunschweig im  

Tollcross International Swimming 
Centre in Glasgow 

Quelle: SG Neuköllngf
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☞

in diesem Januar nicht. Der traditio-
nelle Regio-Cup wurde kurzzeitig 
abgesagt, da man in Berlin zu dem 
Wunschtermin keine geeignete 
Sporthalle mehr fand, da die Max-
Schmeling-Halle unverhofft ander-
weitig gebucht war. 
Hier die letzten Spiele im Überblick: 
23.11.: FC Rot-Weiß Erfurt – VSG 
Altglienicke 1:1 (1:1)  

Die 2.573 Zuschauer sahen einen 
torreichen Auftakt der Partie im Er-
furter Steigerwaldstadion. Die VSG 
brauchte keine zwei Minuten, um in 
Führung zu gehen, nachdem Christi-
an Skoda zum 0:1 einköpfte. Das 
schockte aber die Gastgeber nicht 
allzu viel, denn nur zwei Minuten 
später landete nach einem Freistoß 
der Ball bei Petar Lela, der ebenso 
mit einem Kopfball den 1:1- Aus-
gleich der Erfurter erzielte. Fortan 
gab es zahlreiche Chancen auf bei-
den Seiten, aber keine Tore.  
Im zweiten Durchgang gingen beide 
Teams weiter engagiert mit Offensiv-
fußball zur Sache, es mangelte jedoch 
immer wieder am letzten Abschluss 
vor dem Tor. Auch in der Schluss-
phase war es so, als etwa auf Altglie-
nicker Seite Kevin Stephan (75.) und 
Christian Skoda (83.) vollkommen 
frei vor dem Erfurter Kasten letztlich 
vorbei köpften. Letztlich blieb es bei 
insgesamt einer gerechten Punktetei-
lung. 
29.11.: VSG Altglienicke – 1. FC 
Lok Leipzig 2:2 (1:2) 
Es war gerade eine Minute gespielt, 
als der Ball schon früh vor 579 Zu-

schauern im VSG-Tor zappelte. In ei-
ner der ersten Spielaktionen geriet ei-
ne Flanke zum Leipziger Robert Zik-
kert, der unhaltbar zum 0:1 ins rech-
te Eck köpfte. Auch danach machten 
die Gäste munter das Spiel, während 
der Tabellenführer große Schwierig-
keiten hatte, gegen ein stark auf-
trumpfendes Lok-Team das Spiel un-
ter Kontrolle zu bringen. Lediglich 
Johan N’Zi sorgte für einige wenige 
Stiche bei fast über die gesamte erste 
Hälfte eher blass bleibenden Altglie-
nickern. So erhöhten dann auch die 
Gäste in der 40. Minute durch einen 
Konter von Matthias Steinborn zum 
0:2. Erst da setzte ein Aufwachen in 
den Altglienicker Reihen ein und 
keine zwei Minuten später legte 
Christian Skoda an Tom Scheffel 
vor, der aus wenigen Metern zum 
1:2-Anschlusstreffer einköpfte.  
Nach dem Seitenwechsel wurden die 
Hausherren immer stärker und ka-
men dann auch in der 64. Minute 
verdient zum 2:2-Ausgleichstreffer, 
als Kevin Kahlert einen Freistoß ge-
konnt nutzte.  
Fortan machten die Altglienicker 
auch das Spiel und waren mehrfach 

Nunmehr ist die Hinrunde abge-
schlossen und die VSG Altglienicke 
konnte unter ihrem neuen Trainer 
Karsten Heine die Herbstmeister-
schaft feiern. Elf Siege, drei Unent-
schieden und drei Niederlagen bei 
44:21 Toren heißt die Bilanz. Nach 
zwei Regionalliga-Spielzeiten mit 
dem langen Bangen um den Klassen-
erhalt ist dieser im dritten Jahr nach 
einer Halbserie bereits gesichert – 
und noch vieles mehr drin. Herzli-
chen Glückwunsch!  
Nun hat unterdessen die Rückrunde 
schon begonnen, mit dem einen 
Spiel gegen Drittliga-Absteiger Ener-
gie Cottbus. Das war mit einem 0:3 
nicht der perfekte Auftakt. So ging 
nach vier Spieltagen Platz 1 und 
Herbstmeisterschaft auch schon wie-
der die Tabellenführung verloren an 
die Cottbuser.  
Als jetzt Tabellendritter hat Altglie-
nicke noch nach Redaktionsschluss 
ein Auswärtsspiel beim VfB Auer-
bach, dann geht es bis Anfang Febru-
ar in die Winterpause.  
Ein Hallenturnier der Berliner Ober-
liga- und Regionalliga-Vereine gibt es 

VSG Altglienicke holte Herbst- 
Meisterschaft in der Regionalliga

Altglienicke

Niemand hatte im zurücklie-
genden Sommer auf dem 
Schirm, dass der in der ver-
gangenen Saison Tabellen-
vierzehnte VSG Altglienicke 
nach nur wenigen punktuel-
len Verstärkungen ganz 
oben in der Regionalliga 
Nordost mitspielen würde. 

2:2 hieß es am ende gegen Lok Leipzig, ein Ergebnis mit dem die VSG wohl zufrieden sein konnte.

Ein Unentschieden gab es auch gegen Erfurt.
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☞ dran, mit einem dritten Treffer in 
Führung zu gehen, brachten ihn aber 
nicht im gegenerischen Kasten unter. 
Dementsprechend blieb es bei dem 
Remis, das aber ausreichte, um der 
VSG zum Hinrundenabschluss die 
Herbstmeisterschaft zu sichern. 
07.12.: VSG Altglienicke – FC 
Energie Cottbus 0:3 (0:2) 
Die Cottbuser waren mit der stolzen 
Serie von zwölf Liga-Spielen ohne 
Niederlage (darunter zehn Siege) 
zum frischgebackenen Herbstmeister 
gereist, mit der sie sich von Platz 10 
auf den zweiten Platz katapultierten. 
Man merkte von Beginn an, dass sie 
auch unbedingt den letzten Schritt 
in der Tabelle machen wollten.  
So war das Team von Trainer Claus-
Dieter Wollitz über weite Strecken 
leicht überlegen, während Altglie-
nicke selten ein kontrollierter Spiel-
aufbau gelang. Nach einer halben 
Stunde stand Felix Brügmann ge-
fährlich vor VSG-Keeper Dan 
Twardzik, doch der konnte den eher 
harmlosen Schuss festhalten.  
In dieser Phase konnten die Altglie-
nicker auch wieder einige Male an-
greifen, ohne dass aber große Tor-
chancen gelangen. Kurz vor der Pau-
se zeigte es auf Seiten der Gäste 
Brügmann besser, als er den Ball in 
der 44. Minute zu Dimitar Rangelov 
gab, dessen Schuss zunächst an den 
Innenpfosten ging und von dort zur 
0:1-Führung ins Tor prallte. Kaum 
viel mehr als eine Minute später 

nutzte Felix Brügmann ein Zuspiel 
von Broschinski höchstpersönlich 
zur 0:2-Pausenführung.  
Die Cottbuser setzten kurz nach 
Wiederanpfiff ihre torreiche Phas 
fort, als Borgmann in der 48. Minute 
den Ball in den Lauf von Brügmann 
passte, der die Kugel über den aus 
dem Tor geeilten Twardzik hinweg 
lupfte zum 0:3. Damit war eine ge-
wisse Vorentscheidung gefallen, 
denn vielen unter den 1314 Zu-
schauern war klar, dass das gegen agil 
auftretende Cottbuser kaum noch 
aufzuholen ist.   
Die VSG so auch nichts mehr zu ver-
lieren, so dass man noch einmal alles 
nach vorne warf und sich die eine 
oder andere gute Situation erspielte, 
es sollten aber keine Tore mehr fal-
len.  
Am Ende konnte die VSG auch im 
vierten Anlauf nicht gegen den FC 
Energie punkten und musste nach 
vier Spieltagen die Tabellenspitze 
wieder abgeben. Die VSG verlor vor 
der Rekordkulisse von 1.314 Zu-
schauern erstmals in dieser Saison 
ein Heimspiel.Kommende Heim-
spiele: 
                                      Joachim Schmidt 
 
Das nächste Heimspiel: 
Sa, 1. Febr.., 13.30 Uhr  
VSG Altglienicke – FSV Optik Ra-
thenow 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark 

Alles Hechten half nichts, der Ball war drin. Am Ende musste Torhüter Dan 
Twardzik gegen Cottbus dreimal hinter sich greifen.                  Fotos: Schmidt
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Kurz-Info

Die Bäume haben dieses Jahr wieder 
eine gewohnt hohe Qualität. Sie 
wurden vor Ort in Dänemark und 
Norddeutschland von den beiden 
Geschäftsführen Bert Rutten und 
Huub Schriever ausgesucht. 
Bert Rutten: Der Aufwand ist zwar 
jedes Jahr enorm, aber das Ergebniss 
spricht für sich. Nur so können wir 
garantieren  dass vom ersten bis zum 
letzten nur schöne Bäume auf dem 
Platz sind. Der Weihnachtsbaum-
züchter hat zwar einen hohen Stan-
dard aber dennoch sieht man den un-
terschied, wenn wir die Ware selber 
aussuchen. 
Der ungewöhnlich heiße Sommer 
hat bei den Bäumen überraschender 
Weise keine Spuren hinterlassen. Die 
Weihnachtsbaumzüchter erklärten 
hierzu: „Größere, ältere und geschul-
te Ware kommt mit Stresssituationen 
besser klar. Durch die lange Kultur-
zeit haben diese Pflanzen ein sehr 
großes Wurzelsystem gebildet. Die-
ses Wurzelsystem hilft der Pflanze 
lange Trockenzeiten zu überwinden.“ 
Huub Schriever erläutert einige Fak-
ten zum Weihnachtsbaumzüchter: 
„Auch, wenn unser Betrieb einer der 
kleinsten ist, arbeiten wir dennoch 
mit einem von Europas größten 
Weihnachtsbaumzüchtern zusam-
men. Neben der der hohen Qualität 
der Weihnachtsbäume ist uns auch 
eine nachhaltige Produktion eben 

dieser wichtig. Dazu gehören Punkte 
wie der integrierte Pflanzenschutz 
um den Einsatz von Chemikalien zu 
vermindern und ein Bewirtschaften 
der Flächen mit Rotationsprinzip 
um ein Auslaugen der Böden zu ver-
hindern.“  
DieWeihnachtsbäume sind zertifi-
ziert nach Global G.A.P.Global 
G.A.P. steht für Global Good Agri-
cultural Practice und ist eine Zertifi-
zierung, welche garantiert dass die 
gärtnerische Praxis und geltende ge-
setzliche Normen bei minimaler An-
wendung von Spritzmitteln und 
Düngung und hohen Anforderun-
gen an die Arbeitsbedingungen ein-
gehalten werden. Durch die Zertifi-
zierung können die Käufer sicher 
sein, einen Weihnachtsbaum zu er-
werben, der unter Einhaltung der ge-
setzlichen und ethischen Regeln her-
gestellt wurde. 
Auch wieder im Sortiment ist der 
„Junge-Familien-Baum“. Hierbei 
handelt es sich Nordmann Tannen in 
einer Größe von 1,5m -2,0m für 
preisgünstige 22,50 Euro. Bert Rut-

ten: „Es war uns ein Anliegen im die-
sem Jahr auch junge Familien mit ei-
nem  kleinem Budget zu erreichen.  
Daher bieten wir dieses Jahr ausge-
suchte, hochwertige Bäume zum 
kleinen Preis an.“ 
Gewohnt Kundenorientiert ist auch 
dieses Jahr wieder das Serviceange-
bot. Es sind ständig bis zu 400 Bäu-
me fertig ausgepackt und in Weih-
nachtsbaumständer gestellt, um dem 
Käufer die Möglichkeit zu geben, sei-
nem Baum vor den Kauf genau zu 
Begutachten. 
Es besteht auch die Möglichkeit sich 
seinen ausgesuchten Baum zurück-
stellen zu lassen und sich diesen dann 
zum Wunschtermin abzuholen oder 
für 5,00 Euro anliefern zu lassen. 

Pflanzenmarkt Rudow  
Groß-Ziethener Chaussee 43,  

12355 Berlin-Rudow.  
(030) 66 86 88 42.  

 
Mo. - fr., 9 - 17 Uhr, sa., 9 -14 Uhr, 

so., 10-13 Uhr.  
www.pflanzenmarktrudow.de 

Auch in letzter Minute kann man noch 
einen schönen Baum erstehen

Rudow

Fairer und nachhaltiger Stadtplan
Neukölln

Auch dieses Jahr lädt der 
Rudower Pflanzenmarkt 
wieder zum Weihnachts-
baumkauf  in seinem Weih-
nachtswald ein. Und auch 
kurz vor Schluss gibt es 
hier die Chance auf einen 
schönen Weihnachtsbaum

Der erste faire und nachhaltige 
Stadtplan für Neukölln ist erschie-
nen. 
Seit dem BVV Beschluss im Jahr 
2017 ist Neukölln auf dem Weg zur 
Fairtrade Town. Nun  hat der Bezirk  
eine weitere Neuerung: Der faire 
und nachhaltige Stadtplan ist er-
schienen. Er  enthält zahlreiche Ge-
schäfte und Orte mit Produkten 
und Dienstleistungen, die gut für 
Mensch und Natur sind.  
Dazu gehören Lebensmittel und 
Kleidung aus Fairem Handel, bei 
deren Herstellung menschenwürdi-

ge Arbeitsbedingungen und faire 
Löhne an erster Stelle stehen genau-
so wie umweltschonende Bio-Pro-
dukte sowie ressourcenschonende 
Upcycling-Angebote.  
Enthalten sind in dem erweiterba-
ren Stadtplan  auch die grünen Oa-
sen Neuköllns wie die Gemein-
schaftsgärten, die ein neues nach-
barschaftliches Miteinander fördern 
und den Bezirk grüner machen. 
Auch Anlaufstellen für Reparaturen 
oder das Teilen und Tauschen von 
Dingen aller Art werden aufgeführt.  
Der Plan ist im Internet  unter 

www.neukoelln.vonmorgen.org ein-
sehbar und kostenlos als Printversi-
on in vielen Neuköllner Läden und 
Initiativen zu erhalten.  
Wer Ideen, Anmerkungen oder In-
teresse an der Karte hat, kann sich 
an die Nachhaltigkeitsbeauftragte 
des Bezirkes, Eva Hein, wenden:  
Koordinierungsstelle für entwick-
lungspolitische Zusammenarbeit im 
Rathaus Neukölln,  
Karl- Marx-Straße 83, 12043,  
Tel.: (030) 90239 2734,  
E v a . H e i n @ b e z i r k s a m t -
neukoelln.de

Gehölze im 
Winter

Britzer Garten

Gehölze sehen im Winter auf den 
ersten Blick ziemlich ähnlich aus. 
Schaut man genauer hin, sind Un-
terschiede bei der Anordnung der 
Knospen oder Farbe der Triebe aus-
zumachen.  
Beate Schönefeld erläutert, wie sich 
Gehölze anhand einfacher Merk-
male auch im Winter bestimmen 
lassen. 
Treffpunkt: Freilandlabor/ 
Umweltbildungszentrum 
Entgelt: 3,50 €, erm. 2,50 € 

Sonntag, 5. Jan., 11.00 Uhr 
 
Natur für Familien: 
Spuren 
Auf einem Naturstreifzug durch 
den Britzer Garten entdeckt Ka-
thrin Scheurich mit Familien Fuß-
abdrücke, Fraßspuren und Federn 
von winterlichen Parkbewohnern. 
Im Anschluss basteln die Teilneh-
mer eigene Tierspuren-Stempel 
zum Mitnehmen. 
Treffpunkt: Freilandlabor/ 
Umweltbildungszentrum 
(Erw. 3,00 €, Kinder 2,00 €) 

Sa., 11. Jan., 14.00 - 16.00 Uhr 
 
Wintervögel im  
Britzer Garten 
Inga Böttner möchte sich mit Ih-
nen an der bundesweiten Zählakti-
on beteiligen und im Britzer Gar-
ten die Standvögel wie Kohlmeise, 
Haussperling und Amsel sowie 
Wintergäste wie Wacholderdrossel 
und Schwanzmeise zählen. Eine 
Veranstaltung der VHS Tempel-
hof-Schöneberg 
Treffpunkt: Parkeingang 
Sangerhauser Weg 
Entgelt: 6,34 €, erm. 4,67 € 
Anmeldung: bei der VHS 

Sa., 11. Jan., 10.00 - 12.00 Uhr 
 
Schwarmverhalten 
der Meisen  
Um im kalten Januar bei der Nah-
rungssuche erfolgreicher zu sein, 
schließen sich einige Vogelarten zu 
Schwärmen zusammen. Vogellieb-
haber sind herzlich eingeladen, mit 
Bernd Steinbrecher nach Schwär-
men von Kohl-, Blau- und 
Schwanzmeisen Ausschau zu hal-
ten. 
Treffpunkt: Freilandlabor/ 
Umweltbildungszentrum 
Entgelt: 3,50 €, erm. 2,50 € 

Sonntag, 12. Jan., 10.00 Uhr 
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Start frei für das nagelneue und 
komplett umgebaute Küchenstu-
dio Küche Aktiv in Kaulsdorf! 
Nach umfangreichen Umbaumaß-
nahmen eröffnet am 2. Januar das 
einzigartige Küchenideenhaus sei-
ne Tore und erstrahlt ab sofort in 
völlig neuem Glanz.  
Denn hier ist kein Stein auf dem 
anderen geblieben, hier wurde 
wirklich alles verändert. Alle Bö-
den und Wände, alle Kojen und 
Küchen. Hier präsentiert man nun 
ein außergewöhnliches Küchen-
Einkaufserlebnis mit einer unver-
wechselbaren, hochwertigen Aus-
wahl namhafter Marken und aktu-
eller Küchentrends. 

Im neuen Küchenhaus in Alt-
Kaulsdorf dreht sich dabei alles 
um Inspiration und eine stim-
mungsvolle Gestaltung. Großzü-
gig und modern punktet Küche 
Aktiv mit den aktuellsten Messe-
highlights 2020 und einem riesi-
gen Technik- und Kompetenzcen-
ter.  
Zur Eröffnung hat man sich außer-
dem etwas Besonderes einfallen 
lassen. Denn für den Zeitraum ab 
02.01. bis 31.04.2020 gibt’s beim 
Kauf einer Küche ab 6.500,- Euro 
einen SIEMENS Kaffeevollauto-
maten gratis dazu. 

„Uns waren schon immer ein at-
traktives Angebot, individuelle 
Beratung und ein hochwertiger 
Service wichtig. Mit der Neuge-
staltung unseres Küchenhauses 
bieten wir unseren Kunden jetzt 
noch mehr Qualität und Küchen-
leidenschaft“, so Inhaber Ingo 
Schütze.  
Großen Wert legt man bei Küche 
Aktiv dabei auf die Planung! Denn 
nirgends können so viele Fehler 
gemacht werden, die sich am Ende 
erst zeigen, wenn die Küche be-
reits eingebaut ist. Und die man 
dann beim täglichen Kochen bitter 
bereut. Deshalb ist es so wichtig, 
hier echte Experten in der Kü-
chenplanung zu haben. Elektroge-
räte, Arbeitsplatten, Fronten, Grif-
fe... Küchenplanung ist kein Kin-
derspiel.  
Aber keine Angst: Die Profis bei 
Küche Aktiv Berlin machen das 
täglich und wissen, worauf’s an-
kommt. Und planen Ihre Traum-
küche ganz individuell nach Ihren 
Wünschen und Bedürfnissen, da-
mit Sie am Ende begeistert sind.

Alles neu bei Küche Aktiv in 
Kaulsdorf: Nach Komplett-
Umbau lädt das Küchenstu-
dio in Kaulsdorf zur großen 
Eröffnung ein

Küche Aktiv öffnet 
nach Total-Umbau

Anzeige

Das Haupthaus von Küche Aktiv in Kaulsdorf öffnet nach Total-Umbau 
am 2. Februar.

nach Umbau  
vom 02.01. - 30.04.2020

Eröffnung
ERÖFFNUNGSAKTION:
Beim Kauf einer neu geplanten Küche ab einem Wert von 

6.500€, gibt es einen Kaffeevollautomaten von Siemens 

(TI 351509 DE) gratis dazu. Aktion gilt ab 02.01.2020 bis 

31.04.2020.

KAFFEE- 
VOLL-
AUTOMAT

EXCLUSIV NUR BEI UNS!  

Die Kiruna-Küchen-Front 

GRATIS!
*

FEIERN SIE

MIT UNS!

* Aktion kann nicht mit anderen kombiniert werden. Gilt beim Kauf einer neu geplanten Küche, nicht für bereits bestehende Angebote, keine Barauszahlung möglich.

Küche Aktiv GmbH  
Berlin 
 
Filiale Kaulsdorf 
Alt- Kaulsdorf 57 A, 12621 Berlin 
Fon +49 30 56 56 89 41 
fax  + 49 30 56 56 89 49 
 
Filiale Altglienicke 
Köpenicker Str. 38 
12524 Berlin - Altglienicke 
Tel: 030 - 67 23 01 9 
Fax: 030 - 67 89 96 06 
 
www.kueche-aktiv-berlin.de 
info@kueche-aktiv-berlin.de 

ein frohes 

Weihnachtsfest 
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Die beiden „Tenöre4you“ laden im  
Januar zu einem Mitsingkonzert

Schönefeld

Kleine Nachlese - Die Mauer wurde 
zum Jubiläum zum Einsturz gebracht

Rudow

Am 9. November fand die von der 
Großziethener Kulturschmiede e.V. 
gemeinsam mit dem Ortsbeirat von 
Großziethen und der Kirche ins Le-
ben gerufene Gedenkveranstaltung 
zum 30 jährigem Jubiläum des Mau-
erfalls, am ehemaligem Grenzstreifen 
zwischen Buckow und Großziethen 
statt. 
Obwohl das Wetter den Feiernden 
nicht ganz so wohl gesonnen war, 
war das Fest den ganzen Tag über gut 
besucht und es gab einige Gänse-
hautmomente. Bei einigen Besu-
chern flossen sogar ein paar Tränen 
weil Sie sich in die Zeit zurückver-
setzt fühlten oder auf Bildern der 
Ausstellung ihre Lieben wieder er-
kannten. 
Es gab eine bewegende Reden vom 
Pfarrer, von Zeitzeugen sowie den 
amtierenden, ehemaligen und zu-
künftigen Bürgermeistern von Neu-
kölln und Schönefeld unter ihnen 
Prof. Bodo Manegold, Dr. Haase 
und Martin Hikel, die sich die Hän-
de schüttelten und sich in den Ar-
men lagen. 
Ausrichter Jüttner Entertainments 

begleitete das Ganze mit einem bun-
ten Programm. 
Es gab eine Outdoor Ausstellung zur 
Heimatgeschichte, Grenzpolizisten 
am Eingang des Festes mit Einreise-
genehmigungen für jeden Bürger. Ja 
und es gab wieder eine Mauer, diese 
allerdings nur kreiert und fast au-
thentisch gestaltet von der Großzie-
thener Kulturschmiede. 
Und die dann zum Höhepunkt der 
Veranstaltung mit einem Sprechchor 
aller Besucher und voller Euphorie 

zum Einsturz gebracht worden ist. 
„Die Mauer muß weg, die Mauer 
muß weg“ und als die Teile auseinan-
der brachen, war eine gewisse Ehr-
furcht zu spüren. 
30 Jahre Mauerfall – Das Event wur-
de mit einem wunderschönen Feuer-
werk abgerundet. 
Großer Dank geht an die Sponsoren 
wie u.a. dem BER Flughafen Schöne-
feld, die das Fest finanziell oder ma-
teriell unterstützt und begleitet ha-
ben. 

 
Toni Di Napoli & Pietro Pato, einem 
großen Publikum bereits aus Fern-
sehauftritten in der ARD, RBB, 
WDR bekannt, laden alle Besucher - 
die Freude am Singen haben zu ei-
nem Konzert mit Liedern die jeder 
kennt, ein. 
Die Tenöre4you   arbeiteten bereits 
auf großen Bühnen gemeinsam mit 
Künstlern wie Helmut  Lotti, 
Kim  Fisher, Tom  Gaebel, Sandy 
Mölling, Anita & Alexandra Hof-
mann, und dem Filmorchester Ba-
belsberg.  
Zahlreiche Show Auftritte machten 
den Namen Tenöre4you deutsch-
landweit bekannt 
Seit nun mehr als 10 Jahren entwik-
keln und präsentieren die 
Tenöre4you ihr  stilvolles und fabel-
haftes Gala-Konzertprogramm   in 
ganz Deutschland und benachbar-

tem Ausland.  
In Schönefeld soll es eine Mischung  
von Pop, Klassik, Musical & Film-
musik geben. das sowohl das be-
rühmte „Nessun Dorma“, Let it Be 
von den Beatles oder den Schlager 
Marina enthält. 
Zur Fröhlichkeit trägt bei, dass das 
Publikum zum Mitsingen eingeladen 
ist. Dafür werden die Texte ange-
zeigt.  

Der Vorverkauf hat begonnen. In 
Rudow gibt es die Karten auch bei 
Leporello in der Krokusstraße. 
VVK 19,50€ / AK 21,00€ 
Konzertinformation und Kartenbe-
stellung unter  01805/565 465 

Mitsingkonzert  der Tenöre4you,  
Toni Di Napoli & Pietro Pato   

Mo., 27. Januar, 19.30 Uhr 
Dorfkirche Schönefeld 

Die „Tenöre4you“, Toni Di Napoli & Pietro Pato, laden im Januar zu einem 
Mitsingkonzert in die Dorfkirche Schönefeld ein.

Zu einem besonderen Mit-
sing-Konzert laden die „Te-
nöre4you’, Toni Di Napoli 
und Pietro Pato am 27.  
Januar zur Dorfkirche in 
Schönefeld ein.

Am Ende fiel die Mauer - wie vor 30 Jahren.    Foto: Kulturschmiede

Kurz-Info
Britz 

Stille 
Rau(h)nächte
Die zwölf Rau(h)nächte zwischen 
Weihnachten und Dreikönigstag 
sind brauchtumsbeladen, heilig, ge-
heimnisvoll. Viel von dem Wissen, 
den Bräuchen und Ritualen ist in-
zwischen verloren gegangen. Ge-
nau deshalb wird Wilderella zwei 
Abende anbieten, an denen mit ih-
ren Gästen durch die Rauhnächte 
reist.  
Gemeinhin startet diese mystische 
„Zeit zwischen der Zeit“ mit dem 
21.Dezember – auch bekannt als 
Mittwinter, Wintersonnwende 
oder Julfest. Ab dieser Zeit wenn 
die Winterstürme tobten, verließen 
die Leute nach Einbruch der Dun-
kelheit ihr Haus nicht mehr. Drau-
ßen nämlich ritt die mächtigste 
Unterweltgöttin - die Percht - mit 
ihrem „wilden Gefolge“ übers 
Land.  
Deshalb wird Wilderella genau an 
diesem Tag, den 21. Dezember, 
von 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr im 
Café der Info-Station des Hufei-
sen-Cafés in Britz mit ihrer Veran-
staltung Stille Rau(h)nacht den 
Auftakt in diese besondere „Zeit 
der Zwölf “ geben. Exakt eine Wo-
che später, am Freitag, den 28. De-
zember, wird sie zur gleichen Zeit 
erneut in die speziellen Rauhnacht-
Rituale eintauchen.  
Während der zwei Stunden wird 
Wilderella mit den Teilnehmern 
heimische Wildkräuter, Hölzer 
oder Harze verräuchern, die in 
Wirkung und Anwendung direkt 
auf die Tage und Nächte um die 
Wintersonnenwende abgestimmt 
sind. Stille Rau(h)Nacht-Gäste er-
fahren dabei auch mehr über die 
Tradition des Räucherns und die 
Kraft der Natur durch achtsam ge-
staltete Räucherrituale.  
Hinter Wilderella steckt Sandra S. 
Schmid – eine zertifizierte Natur-
pädagogin, Jägerin und Hobby-Im-
kerin, die mit ihren 41 Lenzen, 
fünf Hühnern, zwei Bienenstöcken 
und einem Hund als „zuagroaste“ 
(zugereiste) Bayowarin seit über ei-
nem Jahrzehnt in Berlin-Britz lebt. 
Als Wilderella bietet sie Naturer-
lebnisse für Kids bis Senioren, 
Wildnis-Wissen für Familien bis 
Firmen und Seelenspeisen für je-
den an.  
Anmeldung für 24 Euro je Abend 
unter sandra@wilderella.de oder 
0176.82 45 96 16 oder via www.fa-
cebook.com/wilderella. 
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Der Nikolaus war schon da und hat 
viele Kinder glücklich gemacht. Zuge-
geben, auch die Mieter im Wutzky 
hatten hier ihre Finger im Spiel und 
füllten über 100 abgegebene Kinder-
stiefel mit Leckereien und Nasch-
werk. Sämtliche Stiefel waren übri-
gens auffallend gründlich geputzt, 
was nicht nur den Nikolaus und seine 
Helfer, sondern sicherlich auch die El-
tern gefreut hat.  
Weihnachtsmann beziehungsweise 
Christkind lassen noch etwas auf sich 
warten. Das jedoch tut der Stimmung 

im Wutzky keinen Abbruch. Besinn-
lich geht es hier zu, Shopping-Stress 
kommt nur selten auf. Seine Besor-
gungen für die Feiertage erledigt man 
hier in Ruhe. Die Zutaten für Weih-
nachtsgans oder Kartoffelsalat mit 
Würstchen werden entspannt und das 
ein oder andere Präsent für unter den 
Baum ohne sich durch die Gänge 
schiebende Menschenmassen besorgt.  
So geht ein schönes Jahr im Kiez zu 
Ende, mit rauschendem Sommerfest 
und wunderschönem Laternenumzug 
und mit vielen netten Kleinigkeiten 

Weihnachten im Wutzky
für treue Kunden. An jedem letzten 
Mittwoch im Monat fanden tolle 
Aktionen und Workshops für Kun-
den statt, bis in den Herbst hinein 
ließen „Jumpin‘ Pete und die Berlin 
Allstars“ einmal im Monat die Fet-
zen fliegen und bespielten in guter 
alter Rock’n’Roll-Manier die Markt-
bühne auf dem Rotraut-Richter-
Platz.  
Was nun bleibt, ist die Vorfreude auf 
das Jahr 2020 und das gute Gefühl, 
dass sich die Werbegemeinschaft des 
Wutzky auch im kommenden Jahr 
mit vielen liebevollen und kreativen 
Ideen um die Kunden und Nachbarn 
im Kiez kümmern wird. 

Montags bis samstags zwi-
schen 7:00 und 22:00 Uhr ge-
öffnet, mittwochs und samstags 
sogar mit eigenem Frische-
markt direkt vor dem Center. 

Was man einfach  
wissen muss:

Neben dem eigenen U-Bahn-
hof verfügt das Wutzky über 
120 kostenlose Parkplätze. 

Wutzky-Nikolausstiefelaktion mit Aktionserfinder Apotheker Nikolai Kupsch.

Ganz egal, ob Sie gerne abenteuer-
lustig durch die Welt reisen und die 
eindrucksvollsten Metropolen und 
Naturlandschaften 
erleben möchten, 
sich an paradiesi-
schen Stränden ent-
spannen, einen Ur-
laub mit der ganzen 
Familie planen oder 
die Weiten des Oze-
ans von einem gigan-
tischen Kreuzfahrt-
schiff aus bewundern 

Das           und seine Mieter: 
wollen – die Reise-Experten von 
DERPART im Wutzky helfen bei 
der Reiseplanung! 

Über 40 Läden, Restaurants 
und Praxen sind im Wutzky-
Center zu Hause.
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☞

Am 24.April 1945 rückten Verbände 
der Roten Armee in Rudow ein. Da-
bei kam es zwar nicht zu schweren 
Kämpfen, jedoch waren auch hier 
Kriegstote zu beklagen. Die Leichen 
wurden wegen der chaotischen Ver-
hältnisse häufig notdürftig an Stra-
ßenrändern oder in Gärten begra-
ben. Auch aufgrund mangelnder 
ärztlicher Versorgung und einer dra-
stisch erhöhten Selbstmordrate be-
nötigte man Grabstellen. 
In einem Schreiben vom 23. Juni 
1945 teilte der Ortsbürgermeister 
von Rudow dem Bezirksamt Neu-
kölln mit, dass man wegen Platzman-
gels auf den Rudower Friedhöfen 80 
Tote auf einem Gelände am Wild-
meisterdamm bestattet hatte, das 
schon früher als Friedhof geplant 
war. Ein Teil davon waren Umbet-
tungen der Notbestattungen an Stra-
ßenrändern usw. – darunter 7 Gefal-
lene der Roten Armee. 
Die Friedhöfe in Britz und Neukölln 
konnten wegen der schlechten Ver-
kehrsverbindungen von den Rudo-

wern nicht erreicht werden. (SS-Ein-
heiten hatten auf ihrem Rückzug in 
die Innenstadt die Brücken über den 
Teltowkanal gesprengt.) 
So entstand südlich des Ideal-Hoch-
hauses bis zur U-Bahn-Trasse am 

Wildmeisterdamm 61-75 ein provi-
sorischer, nicht umfriedeter Friedhof 
von 2650 qm, der zuletzt mit 138 
Gräbern belegt war und auf dem 
nach Stabilisierung der Verhältnisse 
keine Bestattungen mehr erfolgten. 
Ein Restgebäude der vorher auf dem 
Gelände befindlichen Flak-Stellung 
diente wohl noch als behelfsmäßige 
Kapelle. Außerdem ist von einem 
KZ-Mahnmal auf der Südseite im 
Bereich der Urnenstellen die Rede. 
 1960 wurden zur Schließung des 
Friedhofs 27.600 DM in den Haus-
haltsplan der Friedhofsverwaltung 
zur Umbettung der Verstorbenen auf 
andere Friedhöfe des Bezirks einge-
stellt. Am 25. Oktober waren die 
Umbettungen abgeschlossen. 107 
Gräber wurden zum Parkfriedhof 
verlegt, 31 gefallene Soldaten und 

Wegen der ungeordneten 
Zustände am Ende des 
Krieges wurde das Gelände 
am Wildmeisterdamm als 
Notfriedhof genutzt

 Notfriedhof am Wildmeisterdamm 
wurde für Grabstellen genutzt

HistorieKurz-Info

Luftbild von 1954 Senator für Stadtentwicklung / geoinformation 

Schreiben des Ortsbürgermeisters  
von Rudow an das Bezirksamt  
Neukölln 

Großziethen 

BiS wählte  
Vorstand neu
Auf ihrer ersten Mitgliederver-
sammlung nach den Kommunal-
wahlen, musste sich die Bürgerin-
itiative Schönefeld – BiS – neu auf-
stellen. 
Sie ist von den Bürgern zur zweit-
stärksten Fraktion in Schönefeld 
gewählt worden und hat in Groß-
ziethen die meisten Stimmen erhal-
ten. 

Mit dem bisherigen 1. Vorsitzen-
den Christian Hentschel wurde am 
22. September auch der neue Bür-
germeister im Amt Schönefeld aus 
ihren Reihen gewählt. 
Durch dieses neue Amt musste die 
Wählergemeinschaft einen neuen 
Vorsitzenden finden. 
So wurde folgender neuer Vorstand 
gewählt: 
1. Vorsitzender: Kai Maschmann; 
2. Vorsitzende: Dietmar Meixner; 
und Konstantin Schulte; Schatz-
meister: Holger Schadtle; Kassen-
wart (Kassenprüfer): Franz Köhn; 
Schriftführer: Hans-Thomas Stök-
kel; Beisitzer (Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit): Alexandra Felix-
Plass und Sandra Lindhorst. 
Auf der Versammlung wurde Chri-
stian Hentschel, der Gründer und 
langjähriger Vorsitzender war, in 
einem würdigen Rahmen verab-
schiedet. 
Das Wahlkampfmotto „Der 
Mensch im Mittelpunkt“, soll 
künftig die Ausrichtung der BiS be-
stimmen, die ihr Augenmerk ganz 
besonders auf die Kinder- und 
Jugendlichen und die Senioren 
richten möchte, betont der neue 
Vorsitzende Kai Maschmann.
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☞ Angehörige des 
Volkssturms auf 
den ehemaligen 
Garnisonsfriedhof 
am Columbia-
damm. (Die gefal-
lenen Soldaten der 
Roten Armee wa-
ren schon umge-
bettet worden als 
die großen Ehren-
male errichtet wur-
den). Es liefen die 
Vor b ere i t ung en 
zum Bau der Gro-
piusstadt an. In 
den etwa 15 Jahren 
seines Bestehens 
lieferte der Not-
friedhof  Immer-
hin Stoff für meh-
rere Zeitungsarti-
kel. 
 
Kleine Bemerkung am Rande: 
Als sich im Herbst 1945 das Leben 
etwas normalisiert hatte, fiel dann 
dem Bezirksamt Neukölln auf, dass 
für die Beerdigungen auf dem Not-
friedhof keine Bestattungsgebühren 
erhoben worden waren. Sofort wur-
de die Ortsbürgermeisterei Rudow 
angehalten, die Beträge nachträglich 
einzuziehen. Diese Aktion dauerte 
noch bis in das Jahr 1947. In den Ak-

ten, die noch beim Friedhofsamt vor-
handen sind, kann man sehen, dass 
nur ein geringerer Betrag eingezogen 
wurde, wenn Angehörige die Bestat-
tung selbst besorgt hatten. Ordnung 
selbst im Chaos! 
               Hans-Georg Miethke 

BAD-TEILSANIERUNG

Mit Kassen-Förderung Badumbau zum NULL-TARIF möglich!

UMBAU der
WANNE zur DUSCHE

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG
Sterndamm 106 • Ecke Megedestraße • 12487 Berlin

www.seniorenbad24.de

Telefon: 030 577 010 84
Rufen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie:

Wir suchen Monteure/Installateure (M/W/D in Festanstellung)

ALTERSGERECHTER Badumbau 
an nur EINEM TAG!

TÜR für die 
Badewanne

Umbau WANNE zur DUSCHE 
& BADEWANNENTÜREN:

a günstig
a schnell
a sauber
a förderfähig

FÜR MEHR 
a Sicherheit 
a Komfort
a Selbstständigkeit

Bis zu 4000 EuroKassen-Zuschuss möglich!Tagesspiegel 1955 über den Notfried-
hof  mit dem Untertitel: Friedhof im 
Kornfeld. 
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Ausreichend zu trinken ist sehr wich-
tig. Um konzentrations- und lei-
stungsfähig zu bleiben, benötigt der 
Körper – je nach Gewicht und Bela-
stung – durchschnittlich zwei bis 
drei Liter Wasser am Tag. Am besten 
startet man gleich nach dem Aufste-
hen mit dem ersten Glas Wasser, um 
den Flüssigkeitsverlust der Nacht 
auszugleichen. Tischwasserfilter von 
Bwt sind die praktische Lösung, um 
über den Tag verteilt ausreichend 
Wasser zu trinken und dabei die Um-
welt zu schonen: am Arbeitsplatz, zu 
Hause oder auch unterwegs mit den 
formschönen Trinkflaschen.  
 
Für jeden das richtige  
Wasser 
Das Motto lautet: „Für jeden Life-
style das richtige Wasser“ und das be-
deutet, dass mit den neuen Filterkar-
tuschen das lokale Leitungswasser, 
auf die eigenen Bedürfnisse abge-
stimmt, zu bestem Wasser aufbereitet 
wird. Europas führendes Wassertech-
nologieunternehmen bietet nun 
auch die Möglichkeit, auf einfachem 
Wege Magnesium und Zink aufzu-
nehmen. 15 Prozent des Tagesbe-
darfs an Zink und 20 Prozent des Ta-
gesbedarfs an Magnesium können 
durch den Konsum des Wassers (bei 
17° dH Gesamtwasserhärte) gedeckt 

werden. Von einer zusätzlichen Zin-
kaufnahme profitiert vor allem in der 
kalten Jahreszeit nicht nur das Im-
munsystem. Auch auf Haut und 
Haare hat das Spurenelement positi-
ve Auswirkungen.  
 
Konzentration und Leistung 
Das wertvolle Mineral Magnesium 
fördert die Konzentrations- und Lei-
stungsfähigkeit und versorgt die 
Muskeln. Die patentierte Filtertech-
nologie entfernt störende Geruchs- 
und Geschmacksstoffe und reichert 
das Leitungswasser gleichzeitig mit 

dem Mineral Magnesium und dem 
Spurenelement Zink an. Darüber 
hinaus entsteht ein optimaler Kalk-
schutz, der die Lebensdauer von 
Wasserkochern und Kaffeemaschi-
nen deutlich erhöht. Nicht zuletzt 
lässt sich auch die Umwelt mit jedem 
Schluck schonen: Mit einer Filter-
kartusche kann der Inhalt von 120 
herkömmlichen 1-Liter-Einweg-Pla-
stikflaschen ersetzt werden. Die 
Geldbörse freut sich und das lästige 
Schleppen von Wasserflaschen ge-
hört ebenfalls der Vergangenheit an.  

       (akz-o)  

Liebe Hundebesitzer, die Weih-
nachtszeit naht und was darf da nicht 
fehlen? Plätzchen backen! Wie schon 
in der letzten Ausgabe des Magazines, 
haben wir auch diesmal wieder zwei 
Rezepte für weihnachtliche Hunde-
kekse zusammengestellt.  
Nuss-Cracker 
400g Haferflocken, 100g gehackte 
oder gemahlene Nüsse  (bzw Man-
deln), 2 Eier, 150g Mehl, auch Mais-
mehl wäre möglich, 50g geriebener 
Käse, 100ml Wasser, etwas Zimt 
Die Menge an Mehl und Wasser 
kann leicht angepasst werden, damit 
der Teig eine gute Konsistenz be-
kommt. Alles gut verkneten und et-
wa 1cm dick ausrollen. Für Weih-

nachtskekse können hier gut Weih-
nachtsaustechformen verwendet 
werden, sonst in Taler oder Vierecke 
schneiden. Bei 140 Grad etwa 45 
Minuten backen. Falls man die Kek-
se knuspriger/trockener haben 
möchte, im Anschluss bei geringer 
Hitze (eventuell Kochlöffel in die 
Ofentür) weiter trocknen oder bei 
geschlossener Ofentür im Ofen las-

sen, bis dieser nach dem ausstellen 
kalt geworden ist. 
 
Zucchini-Sterne 
kleine Zucchini (oder 230 g), 2 Eier 
350 g Dinkelmehl, Wasser und Mehl 
nach Bedarf, Rosmarin, getrocknet, 
optional zum bestreuen. 
Zucchini fein reiben, evtl über einem 
Sieb etwas ausdrücken und mit den 

anderen Zutaten mischen. Evtl ein 
bisschen mehr Mehl oder Wasser da-
zugeben,  bis sich der Teig gut for-
men lässt. Ausrollen auf ca 1cm Dik-
ke und Sterne ausstechen. 
Bei 175 Grad etwa 25 Minuten bak-
ken,  im ausgeschalteten Backofen 
noch ein wenig nachtrocknen lassen. 
Je nach Bedarf noch mit Rosmarin 
bestreuen. 
 
Wir haben in unserer Praxis auch 
wieder die sehr beliebten Keks Re-
zepte für das Allergiker-Dosenfutter. 
Viel Spaß und einen schöne Ad-
ventszeit wünscht Ihnen  

Ihr Team der Tierarztpraxis  
im Frauenviertel (030) 66 86 99 46

Zwei bis drei Liter Wasser am Tag  
erhöhen die Leistungsfähigkeit

Gesundheits-Tipp

Zwei bis drei Liter Wasser am Tag erhöhen die Konzentrations- und Leistungs-
fähigkeit.                            Foto: Bwt/akz-o

Experten-Tipp 

Weihnachtliche   
Hundekekse 2. Teil

Wir wünschenWir wünschen  

allen Lesern  allen Lesern  

ein frohes  ein frohes  

Weihnachtsfest  Weihnachtsfest  

und ein  und ein  

erfolgreiches  erfolgreiches  

Jahr 2020Jahr 2020
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Experten-Tipp 

Wenn der Hund  
plötzlich lahmt...
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Was tun, wenn der Vierbeiner plötz-
lich humpelt oder sein Bein nach-
zieht? Vor dieser Frage steht jeder 
Hundehalter früher oder später ein-
mal, denn leider reicht oft schon ein 
falscher Tritt oder ein übermütiger 
Sprung des Hundes, um eine Zerrung, 
Prellung oder Stauchung zu verursa-
chen. Derartige Verletzungen sollten 
Halter in jedem Fall ernst nehmen, da 
es nicht nur zu teils starken Schmer-
zen, sondern auch zu Folgeschäden 
kommen kann, wenn der Heilungs-
prozess nicht optimal verläuft.  
Einer plötzlichen Lahmheit beim 
Hund liegt meist ein stumpfes Trau-
ma wie eine Prellung, Stauchung oder 
Zerrung zugrunde. In der Folge – 
manchmal erst nach einigen Stunden 
– treten klassische Entzündungszei-
chen wie Schwellung, Rötung und Er-
wärmung an der betroffenen Stelle 
auf. Warum ist das so? Jedes Trauma 
löst im Organismus einen Entzün-
dungsprozess aus. Das ist gut so, denn 
dadurch wird die Heilung in Gang ge-
setzt. Eine überschießende Entzün-
dungsreaktion kann jedoch das Ab-
heilen der Verletzung verzögern oder 
sogar behindern und damit schlimm-
stenfalls die Entstehung eines chroni-
schen Geschehens begünstigen. Umso 
wichtiger ist es, jedes Trauma ernst zu 

nehmen und schnell zu handeln.  
Wenn der Hund plötzlich lahmt, soll-
te jegliche Aktivität sofort abgebro-
chen und das verletzte Bein nicht wei-
ter belastet werden. Sofern keine offe-
ne Wunde vorliegt, empfiehlt es sich, 
die verletzte Stelle zu kühlen – etwa 
mit einem feuchten Tuch. Bei Ver-
wendung eines Kühlpads dieses im-
mer in ein Küchenhandtuch einschla-
gen, um die Haut vor Unterkühlung 
zu schützen. Auch wenn die Verlet-
zung auf den ersten Blick harmlos er-
scheint, ist es immer sinnvoll, den 
Hund einem Tierarzt vorzustellen 
(weitere Informationen rund um die 
Tiergesundheit finden Sie unter 
www.vetepedia.de).  
Bei der Behandlung leichter bis mit-
telschwerer Traumata hat sich der Ein-
satz biologischer Tierarzneimittel be-
währt: Aufeinander abgestimmte Ein-
zelsubstanzen wie Beinwell, Ringel-
blume und Arnika (z.B. in Traumeel 
ad us. vet.) verfügen über schmerzlin-
dernde, entzündungshemmende so-
wie abschwellende Eigenschaften – 
folglich regulieren sie das Entzün-
dungsgeschehen auf effektive Weise 
und fördern so den Heilungsprozess. 
Dabei sind sie gut verträglich und 
können mit anderen Medikamenten 
kombiniert werden.                   (akz-o) 

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 

Die nächste Ausgabe erscheint erst zum 29. 
Januar - Redaktionsschluss: 17. Januar!!
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Seit über 3000 Jahren ist den Men-
schen die heilende Kraft von Salz be-
kannt. Die Römer mit ihrer hohen 
Badekultur haben darauf großen Wert 
gelegt, einmal wöchentlich ein Salz-
bad zu nehmen. Bei dem Badesalz 
handelt es sich um ein natürliches Kri-
stallsalz (NaC1) ohne chemische Zu-
sätze.  
Das kristalline Steinsalz hat sich vor 
ca. 250 Millionen Jahren durch Aus-
trocknung von Salz-Seen gebildet und 
wurde unter Einwirken von Druck 
und Alter zu großen Salzbrocken um-
geformt. 
Das für unseren Körper wertvolle kri-
stalline Steinsalz stammt aus der Regi-
on Himalaya, kartografisch definiert 
zwischen der nordindischen Tiefebe-
ne und dem tibetischen Hochland. In 
dieser ca. 2500 km langen und bis zu 
300 km breiten Region wird ein kri-
stallines Steinsalz abgebaut. Der Ab-
bau wird in schonender Weise vorge-
nommen.  
Das kristalline Badesalz enthält bis zu 
84 Spurenelemente, die der menschli-
che Körper benötigt. Genau die 84 
Stoffe, die Sie auch im Meerwasser 
wieder finden, um nur einige zu nen-
nen: Magnesium, Eisen, Calcium, Na-
trium, Kalium, Zink, Mangan, Selen,  

Kupfer, Bor, Molybdän, Chrom. Das 
kristalline Steinsalz ist ohne Konser-
vierungsstoffe, nicht farbverstärkt 
und ohne Parfüme. Die teilweise 
orange-rote Farbe enthält das Salz 
durch Eiseneinschlüsse. 
Zum Wannenbad 1 kg kristallines 
Steinsalz in ein Leinen- oder Jute-
säckchen in das Badewasser legen. 
Das Wasser sollte möglichst 36 – 38 
Grad warm sein. Die Badezeit sollte 
ohne ärztliche Hinweise nicht länger 
als 15 Minuten betragen. Bitte be-
achten Sie, dass – wie bei jedem 
Thermalbad – der Kreislauf angeregt 
wird. Das Salz kann dann aus dem 
Badewasser entfernt und für das 
nächste Bad getrocknet werden. Aus 
dem Natursalz gelöste Mineralien 
gelangen direkt durch die Haut in 
den Organismus.  
Lassen Sie – ohne sich abzuduschen 
– das Salz in den Körper einziehen 
und gönnen Sie sich nach dem Bad 
mindestens 30 Minuten Ruhe.  
Sollten Sie zu den Duschfreunden 
gehören, empfehlen wir den Körper  
mit einem großen Stück Kristallsalz-
Seife abzureiben. Bei dem noch 
feuchten Körper nimmt die Haut so-
fort das Salz auf. Den Körper danach 
nicht abspülen. Sondern ca. 30 Mi-

Hilfe im Trauerfall

Lenzens Steinkunde:  

Kristallsalz - Wellness 
vom Dach der Welt
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185
Jahre Vertrauen.

nuten das Salz einziehen lassen. Da-
nach können Sie gerne abduschen.  
Das kristalline Steinsalz reinigt und 
pflegt die Haut, ist besonders geeignet 
für fette und unreine Haut, hilft ge-
gen Pilzinfektionen, hat eine stark an-
tibakterielle Wirkung, hilfreich bei 
Hauptproblemen. Mit Salz angerei-
cherte Luft kann hervorragende Heil-
ergebnisse bei Atemwegserkrankun-
gen wie Asthma Bronchiale, Bronchi-
tis, bei Hauterkrankungen oder bei 
Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Sy-
stems erzielen. Das Himalaya-Kri-
stall-Salz ist ideal geeignet um 
schleimlösende Inhalationsbäder vor-
zunehmen. 
Bitte verwechseln Sie das kristalline 
Steinsalz aus der Region Himalaya 
nicht mit dem  Salz, dass Sie im Su-
permarkt zu kaufen bekommen. Die-
ses Abfallprodukt der Industrie be-
steht aus Natrium und Chlorid (2 In-
haltsstoffe), verschiedenen chemi-
schen Beimengungen und Trennmit-
teln und darf nach deutschem Gesetz 
als Lebensmittel verkauft werden! 

Kraft der Edelsteine  
Berlin e. V.,  Klaus Lenz,  

Wegerichstrasse 7 
12357 Berlin (Rudow) 
Tel.: 030 / 72 01 58 93 

www.kraft-der-edelsteine.de 

Ausgabe                 Anz/Red.schluß                                                                                                 Verteilung         

Februar  2020        Fr., 17. Jan.                                                                                                       28./29. Jan. 

                               

                                                                   

März  2020            Fr., 21. Febr.                3. - 7. Februar Winterferien                                           03. /04. März     

                                                                   

April  2020             Fr., 20. März               10. April Karfreitag; 12./13. April Ostern                        31./01. April       
                                                                  06.  - 17. April Osterferien 

                               

Mai  2020               Fr., 17. April                Anf. Mai Meilenfest Rudow                                           28. /29. April    
                                                                  Kunst und Wein Lichtenrade 
 

Juni  2020              Fr., 15. Mai                  25. Juni - 07. Aug. Sommerferien -                               26. /27. Mai      
                                                                 30. Mai/1. Juni Pfingsten 
 
 
Juli  2020               Fr., 19. Juni                 20. Juni - 31. Juli. Sommerferien -                                 30. Juni/1. Juli   

                                                                   

August  2020         Fr., 17. Juli                                                                                                         28. /29. Juli 

 
September  2020   Fr., 21. Aug.                Sept. Meilenfest Rudow                                                 1../2. Sept. 
                                                                  Sept. Weinfest Lichtenrade 
 

Oktober  2020        Fr., 18. Sept.               12. - 23. Okt. Herbstferien                                              29./30. Sept. 
                                                                  03. Okt. Tag der Einheit 
 
 
November  2020    Fr., 16. Okt.                                                                                                        27./28. Okt. 
 
 

Dezember  2020    Fr., 13. Nov.                 29. Nov. 1. Advent                                                         24./25. Nov. 

                               
                               

Feiertags-Ausg.     Fr. 11. Dez. (!)             Weihnachtsferien ab 21. Dez.                                        22./23. Dez.! 

Erscheinungplan Rudower Magazin 2020
Rudow

Für  die Planung von Presseinformationen und Anzeigen stellen wir Ihnen hier den aktuellen Erscheinungsplan für 
das Rudower Magazin zur Verfügung. (Kurzfristige Änderunge vorbehalten)

Der Imkerverein Lichtenrade e.V. bie-
tet auch in diesem Jahr einen Anfän-
gerkurs in Bienenhaltung in der ufaFa-
brik in Tempelhof an. Termin: Sams-
tag, 7. März von 10 bis 17 Uhr.  
Die Kursgebühr beträgt 45 €;  Anmel-
dung ist per E-mail unter kurs@lehr-
bienenstand-marienfelde.de oder tele-
fonisch unter (030) 746 83 503 bis 
zum 25. Februar 2020 erforderlich.  
In dem eintägigen Theorie-Kurs wer-
den die Grundlagen gelegt, die eine ei-
gene Bienenhaltung ermöglichen. Ein 

späterer 2. Info-Kurstag „Praxis“ ver-
tieft die Einblicke in das Bienenvolk 
und zeigt den praktischen Umgang mit 
den Bienen und bietet den Teilneh-
mern ersten Kontakt mit den Tieren. 
Die Teilnehmer lernen auch: Wer Bie-
nen hält, trägt eine hohe Verantwor-
tung und muss sich im Klaren sein, 
dass von Mitte April bis Mitte Juli im 
wöchentlichen Turnus am Bienenstand 
zu tun ist. 
Weitere Informationen unter www.im-
kerverein-lichtenrade.de

Bienenkurs für Anfänger
Tempelhof



033 79/ 380 05033 79/ 380 05

Und das gibt es  
zu gewinnen:

2 x  
25 Euro

Raten und Gewinnen im Rudower Magazin

Die nächste Ausgabe erscheint erst zum 29. 
Januar - Redaktionsschluss: 17. Januar!!

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 
 
Rudower Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 
oder per Fax:  
033 767/899 834 
oder per eMail: 
Rudower-Magazin@t-online.de 
Einsendeschl.: 20. Jan. 
 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 

Gewinner der Ausgabe 12  
werden in der Februar-Ausgabe 
bekanntgegeben 


